
Nummer 41 Donnerstag, 8. Oktober 200933. Jahrgang CMYK +

Das PEC auf der „FachPack“ in Nürnberg: am Dienstag, 29. September 2009, hat sich auch der Vor-
standsvorsitzende des „Packaging Excellence Centers“, Oberbürgermeister Andreas Hesky, am Ge-
meinschaftsstand des Kompetenzzentrums für Verpackungs- und Automatisierungstechnik in
Waiblingen einen Eindruck vom Angebot der beteiligten Firmen verschafft. Unser Bild zeigt ihn
gemeinsam mit dem stellvertretenden Vorstandsvorsitzenden des PEC (links), Claus J. Paal.

Foto: Simmendinger

FDP
Die Bundestagswahl 2009 ist vorüber, die Bür-
gerinnen und Bürger haben das Ergebnis zur
Kenntnis genommen und sind mehr oder we-
niger damit zufrieden – so weit so gut. Was mir
aber Sorgen macht, ist die schwindende Wahl-
beteiligung und die Nutzung des Wahlrechtes.
Dies ist ein trauriges Zeichen für unsere Demo-
kratie – wiewohl ich nicht an eine Wahlpflicht
denke, wie sie in manchen Ländern besteht.

Ein bedeutendes Ereignis in der städtischen
Geschichte ist das 75-jährige Jubiläum des Hei-
matvereines. Ein gut besuchter und gelunge-
ner Festakt am Samstag im Schlosskeller trug
diesem Datum Rechnung. Zur Zeit laufen die
Aktionen zur Feier der „Freundschaft der Na-
tionen“. Eine rege Beteiligung der Waiblinger
fördert die Integration und das Zusammenle-

ben mit den ausländischen
Zuwanderern.

Demnächst beginnen
wieder die Arbeiten des Ge-
meinderates und der Aus-
schüsse. Die anstehenden
Probleme, hervorgerufen
durch die „Finanzkrise“
müssen bewältigt werden.
Es geht um die Sicherung
des Haushaltes der Stadt.
Schwer genug ist es, diesen Haushalt ins
Gleichgewicht zu bringen, trotz deutlich sin-
kender Gewerbesteuereinnahmen.

Den Bürgerinnen und Bürgern wünsche ich
eine gute Zeit und Vertrauen in Gemeinderat
und Verwaltung. – Im Internet: www.fdp-
waiblingen.de. Horst Sonntag

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

„Waiblingen leuchtet“ am kommenden Freitag – und überrascht an außergewöhnlichen Orten

Künstlerisches und Kreatives – Offene Läden bis 24 Uhr

Die Ladengeschäfte haben an diesem Abend
bis 24 Uhr geöffnet und halten einen bunten
Strauß von Angeboten und Überraschungen
für die Besucher aus Waiblingen und der Regi-
on bereit. Schauplätze von „Waiblingen leuch-
tet 2009“ sind vor allem der Postplatz, der
Marktplatz und der Platz vor der Galerie Stihl
Waiblingen. Darüber hinaus finden weitere
Vorführungen in den Gassen, Kellern und in
den Ladengeschäften der Innenstadt statt.

Mit Trommelwirbel zum Leuchten
Der Startschuss wird beim Hochwachtturm

gegeben: um 19 Uhr begleitet das Salier-Per-
cussion-Ensemble Oberbürgermeister Andre-
as Hesky musikalisch, wenn er per Knopf-
druck die Beleuchtung der Türme in Gang
setzt und damit den Start einer langen Ein-
kaufs- und Kulturnacht geben wird.

Show aus Wasser und Licht
Ein Highlight des Abends ist die große Was-

ser-Licht-Musik-Show auf dem Galerieplatz:
die von Georg Friedrich Händel komponierte
„Wassermusik“ wird zu seinem 250. Todestag
in diesem Jahr in ein ganz besonderes Licht ge-
rückt. Das Sinfonieorchester „Sinfonietta
Waiblingen“ inszeniert das Musikstück zu ei-
ner live gesteuerten Wasser-Licht-Installation.
Durch die Symbiose aus mitreißender Musik,
taktgenauer Wasserbewegung und fantasie-
vollem Lichterspiel werden Energien auf eine
besondere Art erlebbar gemacht. Alle Besucher
von „Waiblingen leuchtet“ können sich von 22
Uhr an auf ein außerordentliches Ereignis un-
ter freiem Nachthimmel freuen; der Platz an
der Galerie Stihl Waiblingen an der Rems bie-
tet für diese einmalige Aufführung ein beson-
ders schönes Ambiente.

Tänze mit Feuer
Am Postplatz wird das Feuertanztheater

„Firedancer“ ein Ausrufezeichen setzen. Die
aus dem Rhein-Main-Gebiet stammende
Gruppe verbindet Tanz mit Feuer- und Licht-
jonglage zu einer brandneuen Ausdrucksform.
Präzise choreographierte Tanzformationen,

dergesetzt. Entstanden sind unterschiedliche
Ansichten und individuelle Blicke auf einen
Stadtraum. Die Arbeit der Künstler führte an
vielen Orten zu Gesprächen mit Anwohnern
und Interessierten. Nicht nur reines Abbilden
von Architektur, Landschaft oder besonderen
Merkmalen prägte die Arbeit, sondern das Ge-
spräch über Erfahrungen, Geschichten und
Gefühle, die im Zusammenhang mit dem je-
weiligen Objekt stehen. Das Jahr bot die Mög-
lichkeit, dem näher zu kommen, was sich hin-
ter dem Architektonischen und dem Stadt-
raum verbirgt.

Mehr als Safran in der Hochzeitsgasse
„Pretty Woman“ lädt ein in die Hochzeitsgas-
se, in den Gewölbekeller, wo DJ Pronto von 20
Uhr an im Einsatz ist und wo es an der Bar Pro-
secco mit Safran gibt. Heiratswillige können
sich über die Modalitäten für eine standesamt-
liche Trauung im Gewölbekeller erkundigen.

atemberaubender Tanzvorführungen zu Mu-
sik werden die Begeisterungsstürme der Zu-
schauer entzünden. Feuer und Licht ver-
schmelzen mit bekannten Tanztraditionen und
überspringen dabei an diesem Abend in Waib-
lingen visuelle Grenzen. Auftrittszeiten der Fi-
redancer auf dem Postplatz sind 20 Uhr und
21.30 Uhr.

„Leuchtwerk“ auf dem Marktplatz
Die leisen Töne werden dagegen auf dem

Marktplatz gespielt. Zum virtuosen Gitarren-
spiel des „Metropolis Acoustic Duos“ werden
die Tübinger Lichtkünstler des „Leuchtwerks“
den Marktplatz in ein farbenfrohes Lichter-
meer verwandeln.

Besucher der Touristinformation in der
Scheuerngasse 4 erhalten am Freitag, 9. Okto-
ber, Sonderpreise für Veranstaltungen des
Kulturhauses Schwanen sowie für Preview-
shows von „Pomp Duck and Circumstance“ (9.
und 10. November) und Harald Wohlfahrts
„Palazzo“ (11. November). Lesen Sie dazu un-
seren Extrahinweis „Lichter auch in der Tou-
ristinfo“..

Veranstaltet wird „Waiblingen leuchtet“
von der WTM-GmbH und der Stadt Waiblin-
gen. Unterstützt werden die Veranstalter von
Partnern aus der lokalen und regionalen Wirt-
schaft. Zu den Partnern gehören: Volksbank
Rems eG, BMW Autohaus Zeisler, Stadtwerke
Waiblingen, Matrix Immobilien AG, Hannover
Leasing, EnBW AG, SüWag Energie AG. Wei-
tere Informationen sind unter www.waiblin-
gen.de oder im Flyer zu finden, der in der Tou-
ristinformation und zahlreichen Geschäften
ausliegt.

Ansichtssache – Vernissage am Freitag
„Ansichtssache“ ist der Titel der Ausstellung,
die Oberbürgermeister Hesky am Freitag-
abend um 20.30 Uhr in der Kunstschule Unte-
res Remstal eröffnet. Die Zeichenklasse von
Manfred Bodenhöfer, die Gruppe 9 und die
Gruppe Art U10 haben sich ein Jahr lang mit
Waiblingen und seinen Ortschaften auseinan-

Am zweiten Freitag im Oktober jeden Jahres wird die Waiblinger Innenstadt zum
Schauplatz von Kultur, Kunst, Kreativität und Handel. Auch am 9. Oktober 2009
heißt es: „Waiblingen leuchtet!“ Lichtinszenierungen und Beleuchtungsinstalla-
tionen der Geschäfte und an zentralen Orten sorgen für eine festlich illuminierte
Innenstadt. Auftritte namhafter Künstler, Tänzer und Musiker werden die Besu-
cher der Innenstadt verzaubern. „Waiblingen leuchtet“ ist der Beleg, dass sich
Kultur und Handel nicht ausschließen, sondern gegenseitig ergänzen.

Theater- und Konzertprogramm innerhalb
des Spielplans 09/10 erhält jeder Kunde ei-
nen Getränkegutschein, der am Veranstal-
tungstag an der Bar im Foyer einzulösen
ist.
• Kulturhaus Schwanen: Sonderpreise
werden auch für die Veranstaltungen „Die
Halsbandaffäre“ am 23. Oktober und „Der
Gott des Gemetzels“ am 13. November ge-
währt.
• „Pomp, Duck and Circumstance“, ein
„Kindergeburtstag für Erwachsene“, kehrt
nach nach Stuttgart zurück: Karten für die
Previewshows am 9. und 10. November
sind zum Sonderpreis von 89 Euro für
Show, Büfett und ein ausgewähltes Geträn-
kesortiment zu haben;
• „Harald-Wohlfahrt-Palazzo“: das Am-
biente des Spiegelpalasts verzaubert jeden.
Comedians erfreuen die Gäste, Artisten
sorgen für magische Momente und Sänger
betören mit ihrem Können: Zu dieser char-
manten und kurzweiligen Mixtur auf der
Bühne wird ein exquisites Vier-Gänge-
Gourmet-Menue serviert, kreiert von ei-
nem der Besten seines Fachs, dem Drei-
Sterne-Koch Harald Wohlfahrt; am 11. No-
vember zum Sonderpreis.

Die Waiblinger Innenstadt leuchtet am
Freitagabend, 9. Oktober 2009, und die
Touristinformation auch. Der i-Punkt in
der Scheuerngasse 4 ist bis 24 Uhr geöffnet,
bietet ein besonderes Programm und ver-
schiedene Sonderangebote.
• Den Besuchern der Touristinformation
wird eine kleine, aber feine Bewirtung an-
geboten.
• Um 21 Uhr gibt es eine Kostprobe aus
den „Waiblinger Nachtgeschichten“ des
„Theaters unterm Regenbogen“ vor bzw. in
der Touristinformation. Veit Utz Bross
spielt „Die Geschichte der Sybille Scheuer-
mann“ mit handgefertigten Figuren.
• Das Wissen der Besucher wird in einem
Quiz auf den Prüfstand gestellt; zu gewin-
nen gibt es einen Gutschein für zwei Perso-
nen für das Harald-Wohlfahrt-Palazzo.
• Die Stadtführung „at night“ erfreut sich
großen Zuspruchs und ist inzwischen aus-
gebucht. Durchs nächtliche Waiblingen
führt Beate Mayer.

Tickets – besonders günstig
• Bürgerzentrum: Beim Kauf einer Ein-
trittskarte bei „Waiblingen leuchtet“ für
Veranstaltungen aus dem städtischen

„Waiblingen leuchtet“– Viele Angebote im i-Punkt

Lichter auch in der Touristinfo

Sitzungskalender
Am Dienstag, 13. Oktober 2009, findet um 16
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen eine
Sitzung des Ausschusses für Planung, Technik
und Umwelt statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Vorstellung der Fachbereiche des Dezernats

III der Stadt Waiblingen
3. Neubau des Ganztagesbereichs der Salier-

Grund- und Hauptschule – Entwurf und
Kostenschätzung

4. Neubau einer Ganztageseinrichtung im
Staufer-Schulzentrum – Entwurf und Kos-
tenberechnung

5. Salier-Realschule und Gymnasium – Ener-
getische Sanierung von Fassaden, Dächern
und Oberlichtern – Baubeschluss

6. Geoportal der Stadt Waiblingen – Konzepti-
on

7. Baulandkataster der Stadt Waiblingen –
Aufstellung

8. Verkehrsentwicklungsplan (VEP) – Ergeb-
nisse der Bestandsaufnahme und Bestands-
analyse im motorisierten Individualverkehr
(MIV)

9. Remsuferpark Wasen – Entwurfsplanung
mit Kostenberechnung – Baubeschluss

10. Umbau des Knotenpunkts Neustädter Stra-
ße/Talstraße zum Kreisverkehrsplatz –
Baubeschluss

11. Bebauungsplan „Im Berg“ und Satzung
über Örtliche Bauvorschriften, Planbereich
13, Gemarkung Beinstein – Satzungsbe-
schluss

12. Bebauungsplan „Oeffinger Weg II“ und Sat-
zung über Örtliche Bauvorschriften, Plan-
bereich 32, Gemarkung Hegnach – Sat-
zungsbeschluss

13. Bebauungsplan „Wohngebiet Schorndorfer
Straße“ und Satzung über Örtliche Bauvor-
schriften, Planbereich 02.01, Gemarkung
Waiblingen – Satzungsbeschluss

14. Bebauungsplan „Kleines Feld“ und Satzung
über Örtliche Bauvorschriften, Planbereich
04.03, Gemarkung Waiblingen – Ausle-
gungsbeschluss

15. Bebauungsplan „Beinsteiner Straße“ und
Satzung über Örtliche Bauvorschriften,
Planbereich 06.02, Gemarkung Waiblingen
– Auslegungsbeschluss

Fortsetzung auf Seite 2

Der „IT-Brunch“ am Donnerstag, 22.
Oktober 2009, befasst sich von 8 Uhr an
mit dem Thema „Online-Marketing –
Dos and Don’ts“. Die Veranstalter la-
den in das Packaging Excellence Center
(PEC) in der Gewerbestraße 11 ein. Der
Eintritt ist frei (www.it-brunch.net).

Im „PEC“

Marketing mit „IT-Brunch“
Bei der Immobilienmesse im Bürger-
zentrum, die der Zeitungsverlag Waib-
lingen am Samstag, 17., und Sonntag,
18. Oktober 2009, im Bürgerzentrum
veranstaltet, ist auch die Stadt Waiblin-
gen vertreten. Ihr Stand befindet sich
gleich im Eingangsbereich.

Am 17. und 18. Oktober

Stadt bei der „Immo“ dabei

Waiblinger PEC erfolgreich auf der „FachPack“ in Nürnberg

Innovatives mit viel Kompetenz

Das „Packaging Excellence Center“ in Waiblin-
gen ist das Kompetenzzentrum für Verpa-
ckungs- und Automatisierungstechnik. Dort
tauschen sich Unternehmen der Branche über
Technologien, Marketing sowie über Aus- und
Weiterbildung aus und planen gemeinsame
Projekte. Vom Weltmarktführer im Bereich
Verpackungsmaschinen über Familienunter-
nehmen und Zulieferer bis hin zu Hochschu-
len und spezialisierten Ingenieur-Dienstleis-
tungsunternehmen sind Akteure aus allen Be-
reichen im PEC vertreten. Mit derzeit 49 Mit-
gliedern stellt es das größte Kompetenzzen-
trum der Verpackungstechnik in Europa dar.

„Gemeinsame Messeauftritte demonstrieren
die Kompetenz und Stärke unserer Mitglieds-
unternehmen: hier präsentieren sie einem brei-
ten Fachpublikum ihre innovativen Technolo-
gien und Produkte“, erklärte Andreas Hesky.
Schon bei der „InterPack“, die alle drei Jahre
veranstaltet wird, war das PEC im April 2008
dabei – zu einem Zeitpunkt, als das Kompe-
tenzzentrum noch jung war. Auch der stellver-
tretende PEC-Vorstandsvorsitzende Claus J.
Paal zeigte sich vom großen Ansturm der
Fachbesucher überrascht. Positive Signale für
einen leichten Aufwärtstrend nach der Wirt-
schaftskrise wurden erfreut registriert.

Seit 30 Jahren gibt es die „FachPack“ – mit
33 846 Fachbesuchern schloss die Messe am 1.
Oktober im Messezentrum Nürnberg die Tore.
1 338 Aussteller hatten einen solchen Ansturm
nicht erwartet, so ist es dem Internet-Portal zu
entnehmen. Die Aussteller zeigten in der Zeit
von 29. September bis 1. Oktober auf einer Flä-
che von 1 350 Quadratmetern ihre Produkte
und Dienstleistungen rund um innovative
Verpackungslösungen. Von den insgesamt 49
Mitgliedern des PECs waren 23 in Nürnberg
mit von der Partie – in Halle 9 an Stand 512.
Mit 1 076 Unternehmen stark vertreten war
traditionell die leistungsfähige deutsche Ver-
packungswirtschaft. Aber auch 262 Firmen

vorwiegend aus den Niederlanden, der
Schweiz, Österreich, Italien, der Tschechischen
Republik, Frankreich oder Belgien präsentier-
ten ihre Produkte und Dienstleistungen. Kom-
petenz und Praxisnähe der Verpackungsmesse
zogen neben den Fachbesuchern aus Deutsch-
land auch internationale Gäste an, vor allem
aus den Nachbarländern Österreich, der
Schweiz, der Tschechischen Republik, Polen,
den Niederlanden und Italien.

Am PEC-Gemeinschaftsstand stellten sich
zehn Mitglieder vor: Balluff GmbH; Bräunin-
ger-Technologie; Campus Backnang Förder-
verein; Catalent Germany Schorndorf GmbH;
Korapackmat Maschinenbau GmbH; Murr-
elektronik GmbH; S. Tränkner GmbH; Schrey-
er Sondermaschinen GmbH; Widmann Ma-
schinen GmbH; Zahoransky AG. 13 weitere
PEC-Mitgliedsfirmen waren auf der „Fach-
Pack“ anzutreffen: beck packautomaten
GmbH & Co. KG; Robert Bosch GmbH Packa-
ging Technology Division; Bosch Rexroth AG;
Deutsches Verpackungsinstitut e.V. (DVI);
ELAU GmbH; Hochschule der Medien Stutt-
gart; Harro Höfliger Verpackungsmaschinen
GmbH; HPF Elektronik GmbH; Paal Verpa-
ckungsmaschinen GmbH; Sonotronic Nagel
GmbH; Storopack Deutschland GmbH + Co.
KG; Uhlmann Pac-Systeme GmbH & Co. KG.

Die Firma PR-PACK Verpackungstechnik
GmbH aus Waiblingen-Bittenfeld war ausge-
wählt worden, am Gemeinschaftsstand des
Bundeswirtschaftsministeriums für junge in-
novative Unternehmen ihre Produkte zu prä-
sentieren.

PEC-Kompetenzteam tauscht sich aus
Das jüngst gegründete PEC-Kompetenz-

team tauscht sich am Donnerstag, 15. Oktober,
von 15.30 Uhr an in der Geschäftsstelle, Ge-
werbestraße 1, über das Thema „Total Cost of
Ownership – Kennzahlen für den Verpa-
ckungsmaschinenbau“ aus. Infos: � 9814-875.

Kompetenz und Stärke bei den Mitgliedsunternehmen des „Packaging Excellen-
ce Centers“ – sie sind beim gemeinsamen Auftritt der PEC-Mitglieder auf der
„FachPack“ in Nürnberg deutlich geworden. Wie Oberbürgermeister Andreas
Hesky, der Vorstandsvorsitzende des PEC, bei einem Messerundgang am Diens-
tag, 29. September 2009, feststellte, sei der Gemeinschaftsstand auf der „Fach-
Pack“ ein hervorragendes Beispiel für den Synergieeffekt und den Mehrwert,
den die Firmen durch ihre Mitgliedschaft beim Waiblinger PEC erzielen könnten.
Die „FachPack“ zählt zu den bedeutendsten Verpackungsmessen in Deutschland
– das Kompetenzzentrum für Verpackungs- und Automatisierungstechnik, das
vor genau einem Jahr offiziell eröffnet wurde, war dabei.
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Friedrich Kuppinger verstorben
Der frühere langjährige Waiblinger CDU-
Stadtrat Friedrich Kuppinger ist am 25. Sep-
tember 2009 im Alter von 90 Jahren verstorben.
Friedrich Kuppinger sei ein sehr engagierter
Bürger gewesen, betonte Oberbürgermeister
Andreas Hesky in seinem Kondolenzschreiben
an die Hinterbliebenen: sowohl beruflich als
auch ehrenamtlich habe er den Kontakt zu sei-
nen Mitmenschen gepflegt und sei auch nach
seiner aktiven Zeit als Stadtrat Waiblingen ver-
bunden geblieben. Friedrich Kuppinger war
von 1968 bis 1984 Mitglied des Waiblinger Ge-
meinderats und in drei seiner Ausschüsse ver-
treten; er gehörte überdies dem Arbeitskreis
für Innenstadt-Erneuerung an. Außerdem war
er von 1975 bis 1987 Mitglied des Gutachter-
ausschusses. Bei seinem Ausscheiden aus dem
Gremium wurde der Stadtrat für sein langjäh-
riges Engagement in einem kommunalen Eh-
renamt mit der Verdienstplakette der Stadt
Waiblingen in Silber ausgezeichnet.

Am 18. April 2009 beging Kuppinger seinen
90. Geburtstag. der geborene Waiblinger hatte
in Kirchheim eine Lehre als Sattler, Polsterer,
Tapezierer und Bodenleger absolviert, legte
später die Meisterprüfung ab und gründete
1950 eine eigene Raumausstattungs-Firma in
der Langen Straße. Kuppinger war überdies im
Evangelischen Kirchengemeinderat engagiert.

Gertrud Sauter 90 Jahre alt
Gertrud Sauter-Kienzle hat am Samstag, 3. Ok-
tober 2009, ihren 90. Geburtstag begangen. Die
Jubilarin, die seit 1955 mit Siegfried Sauter,
dem Waiblinger Fotokaufmann und „Luftfoto-
grafen“, Vermessungsingenieur, Geschäfts-
mann und Antarktisfilmer Siegfried Sauter bis
zu dessen Tod im Jahr 2008 verheiratet war, ist
selbst Meisterin im Fotohandwerk. Von Kodak
wurde sie für ihre Kunst mit der „Eastman-
Plakette“ ausgezeichnet. Reisen und Eindrü-
cke fotografisch festzuhalten, war das Hobby,
das sie mit ihrem Mann verband, nach dem
einst eine Gebirgskette in der Antarktis be-
nannt worden war, der so genannte „Sauter-
Riegel“.

In vierter Generation lebt die Familie Kienz-
le in Waiblingen. „Trudl“ Kienzle machte nach
der Schule eine Ausbildung zur Kindergärtne-
rin und sattelte später in Tübingen ein Studi-
um der Psychologie und Pädagogik oben-
drauf. Als „Tante Trudl“ war und ist sie heute
noch so manchem Waiblinger bekannt, der in

der „Kinderschule“ von ihr betreut wurde. Als
ihre beiden Brüder im Krieg gefallen waren,
wurde die junge Frau Fotografin und absol-
vierte ihre Meisterprüfung an der „Staatslehr-
anstalt für Lichtbildwesen“ in München. Da-
nach begann sie mit ihrer Arbeit im Fotoge-
schäft in der Blumenstraße. Ihren Schwer-
punkt legte sie auf Industriefotografie, so dass
damals schon die Firmen Stihl und Remswerk
abgelichtet wurden. Auch andernorts war Ger-
trud Sauter-Kienzle eine gefragte Fotografin,
später auch für Porträts. Ob Politiker, Sportler,
Künstler, Prominente oder Firmenchefs – ihr
Renommee war groß. Und bis heute, wenn sie
„privat“ ihre Aufnahmen macht, hat sie sich
nicht der digitalen Technik verschreiben wol-
len.

Noch bis zu ihrem 75. Geburtstag war die
Waiblingerin im Laden anzutreffen. Beim Phil-
harmonischen Chor hatte Gertrud Sauter-
Kienzle gesungen, sie spielte selbst Klavier
und war sechs Jahrzehnte lang Mitglied im Ru-
derclub „Ghibellinia“.

Personalien

Die Wolfgang-Zacher-Schule lädt am Freitag,
9. Oktober 2009, von 14.30 Uhr bis 18 Uhr zu
ihrem Schulfest auf dem Gelände im Röntgen-
weg ein. Der „Zirkus Zacherelli“präsentiert
seine Künste um 15 Uhr und um 17 Uhr, die
Foto-AG zeigt ihre Foto-Show, das Jugend-
Rot-Kreuz und der „Walking-Act-Clown“
Theo sorgen für Überraschung, ebenso gehö-
ren das Murmel-Zielschießen, die Kreisel-
werkstatt, das Kistenklettern, der Flohmarkt,
das Wettklettern und andere Angebote mehr
zum Angebot. Der Elternbeirat bewirtet mit
Kaffee, Kuchen, Gegrilltem und Getränken,
das Besteck sollte mitgebracht werden.

Schulfest in der Zacherschule

„Zirkus Zacherelli“ und
andere Attraktionen

Die „Orte der Diakonie in Waiblingen einst
und jetzt“ stehen bei einem Spaziergang am
Freitag, 9. Oktober 2009, um 15 Uhr auf dem
Programm, zu dem das Evangelische Kreisbil-
dungswerk, die Evangelische Erwachsenenbil-
dung, der Kirchenbezirk Waiblingen in Koope-
ration mit dem Kreisdiakonieverband einla-
den. Dekan Eberhard Gröner, Pfarrer Matthias
Wagner und Ulrich Schlumberger nehmen die
Gäste mit auf den zweistündigen Rundgang,
der an der Michaelskirche beginnt. Informatio-
nen unter � 6042940.

Orte der Diakonie in Waiblingen

Spaziergang fachlich geleitet

Bei der Stadt Waiblingen ist zum 14.
Dezember 2009 im Kinderhaus Im Sä-
mann die Stelle einer

Küchenkraft (m/w)
für die Mithilfe bei der Mittagessens-
versorgung der Kinder zu besetzen.

Das Kinderhaus verfügt über eine eige-
ne Küche. Die Küchenkraft unterstützt
die Hauswirtschafterin bei allen Arbei-
ten zur Vor- und Zubereitung des Es-
sens und bei anderen hauswirtschaftli-
chen Tätigkeiten. Sie vertritt die Haus-
wirtschafterin bei deren Abwesenheit.

Für die Stelle suchen wir eine Bewerbe-
rin, einen Bewerber, die/der verantwor-
tungsbewusst, engagiert, flexibel und
eigenständig diese Aufgaben wahr-
nimmt und auch am Umgang mit Kin-
dern Freude hat. Eine entsprechende
Ausbildung oder Erfahrung wäre von
Vorteil.

Der Arbeitsumfang beträgt wöchent-
lich 15 Stunden. Die Vergütung erfolgt
nach EG 1 TVöD.

Die Anstellung erfolgt zunächst befris-
tet als Mutterschutzvertretung.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Bei Interesse senden Sie Ihre Bewer-
bungsunterlagen bis 23. Oktober 2009
an den Fachbereich Personal und Orga-
nisation der Stadt Waiblingen, Postfach
1751, 71328 Waiblingen. Telefonische
Auskünfte erhalten Sie bei der Abtei-
lung Kindertageseinrichtungen, Erika
Schwiertz, � 07151 5001-315, oder
Friedhilde Frischling, � 07151 5001-
312.

Sitzungskalender
Fortsetzung von Seite 1

16. Verschiedenes
17. Anfragen

*
Am Mittwoch, 14. Oktober 2009, findet um
19.30 Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblin-
gen eine Sitzung des Ausschusses für Bildung,
Soziales und Verwaltung statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Vorstellung der Fachbereiche des Dezer-

nats II der Stadt Waiblingen
3. Schulentwicklungsplan 2009 – Einbrin-

gung
4. Bildung von Schulbezirken für die Werk-

realschulen „neuen Typs“
5. Erhöhung des städtischen Zuschusses für

den Förderverein Burgschule Hegnach
e.V. „BUGI“

6. Arbeitskreis Waiblingen ENGAGIERT –
mündlicher Bericht zur strukturellen Wei-
terentwicklung

7. Verschiedenes
8. Anfragen

*
Am Donnerstag, 15. Oktober 2009, findet um
18 Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft,
Kultur und Sport statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Vorstellung der Fachbereiche des Dezer-

nats I der Stadt Waiblingen
3. Nachtragssatzung für das Haushaltsjahr

2009
3. Kulturhaus Schwanen – Bericht und Aus-

blick
4. Geoportal der Stadt Waiblingen – Konzep-

tion
5. Annahme von Spenden
6. Verschiedenes
7. Anfragen

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU  Am Mittwoch, 14. Oktober, von 18 Uhr bis
19.30 Uhr, Stadtrat Hermann Schöllkopf, �

18691. Am Mittwoch, 21. Oktober, von 18 Uhr bis 19.30
Uhr, Stadträtin Sieglinde Schwarz, � 29449. Am Mitt-
woch, 28. Oktober, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr, Stadtrat
Michael Stumpp, � 360406 – Im Internet: www.cdu-
waiblingen.de.

SPD Am Montag, 12. Oktober, von 18 Uhr bis 19
Uhr, Stadträtin Simone Eckstein, � 51899.

Am Montag, 19. Oktober, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadt-
rat Roland Wied � 22112. Am Montag, 26. Oktober,
von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadträtin Juliane Sonntag, �
18607. – Im Internet: www.spd-waiblingen.de.

DFB Am Freitag, 16. Oktober, von 18 Uhr bis 19
Uhr, Stadtrat Friedrich Kuhnle, � 933924, E-

Mail: f.kuhnle@berthold-kuhnle.de. Am Samstag, 24.
Oktober, von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Siegfried Bu-
beck, � 1332472, E-Mail: siegfried-bubeck@web.de.
Am Dienstag, 27. Oktober, von19 Uhr bis 20 Uhr,
Stadtrat Michael Fessmann, � 82878, E-Mail: fess-
mann.holzbau@t-online.de – Im Internet: www.dfb-
waiblingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798, – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP  Montags, am 12. und 26. Oktober, sowie am 9.
November, jeweils von 10 Uhr bis 11 Uhr,

Stadträtin Andrea Rieger, � 565371. Im Internet:
www.fdp-waiblingen.de.

BüBi Am Dienstag, 13. Oktober, am Freitag, 23.
Oktober, und am Mittwoch, 28. Oktober, je-

weils von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Bernd Wiss-
mann, � 07146 861786, E-Mail: abwissi@aol.com. –
Im Internet: www.bl-bittenfeld.de.

Die Stadt gratuliert

Am Samstag, 10. Oktober: Hildegard Kising
geb. Wagner, Im Hohen Rain 68, zum 95. Ge-
burtstag. Andreas Kroner, Hasenweg 4, in
Neustadt, zum 94. Geburtstag. Elsa Bischoff
geb. Müll, Masurenweg 53, zum 85. Geburts-
tag. Helene Maier geb. Nothacker, Kernerstra-
ße 13 in Beinstein, zum 85. Geburtstag. Walter
Petzold, Ellweg 3 in Beinstein, zum 80. Ge-
burtstag. Anastassios Anthimidis und Maria
Anthimidou geb. Illiado, Karl-Klinger-Straße.
7 in Hohenacker, zur Diamanten Hochzeit.
Am Sonntag, 11. Oktober: Horst Ridder, Trol-
lingerweg 15/1 in Neustadt, zum 80. Geburts-
tag. Ruth Schnicke geb. Kusterer, Hauswein-
berg 52 in Beinstein, zum 80. Geburtstag.
Am Montag, 12. Oktober: Christel Scharf geb.
Stoermer, Fronackerstraße 67, zum 80. Ge-
burtstag.
Am Mittwoch, 14. Oktober: Ecaterina Soimo-
san geb. Brandeis, Schwalbenweg 19, zum 80.
Geburtstag
Am Donnerstag, 15. Oktober: Hermann Lai-
ble, Hohenackerstraße 64, in Hegnach, zum 90.
Geburtstag. Vincent und Gerda Kubik geb.
Gasch, Benningerstrasse 47 in Hohenacker, zur
Diamanten Hochzeit.

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Rathaus, Bürgerbüro, Bürgerdienste, IC-Bauen
Ämter allgemein
Rathaus, Kurze Straße 33, sowie die Ortschaftsrathäuser
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag: von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr

Bürgerbüro
Rathaus, Kurze Straße 33
Montag von 7.30 Uhr bis 17.00Uhr
Dienstag: von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr
Mittwoch: von 7.30 Uhr bis 17.00 Uhr
Donnerstag: von 7.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Freitag: von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr
Samstag: von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Fachbereich Bürgerdienste, Abteilung Soziale Leistungen
Rathaus, Kurze Straße 33
Montag, Dienstag, Freitag: von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr

Informations-Centrum Bauen (IC-Bauen)
Marktdreieck, Kurze Straße 24
Montag: von 7.30 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Freitag: von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr
Donnerstag: von 7.30 Uhr bis 18.30 Uhr

Energiesparlampen
zählen zu den ge-
fährlichen Abfällen
und dürfen nicht im
Hausmüll oder im
Altglas-Container
entsorgt werden.

Sie werden aber auf allen Recyclinghö-
fen im Rems-Murr-Kreis angenommen.
Leuchtstoffröhren werden aus Platz-
gründen weiterhin nur auf den Depo-
nien und bei den Problemmüllsammel-
stellen gesammelt. Die AWG weist da-
rauf hin, dass Halogen-Energiespar-
lampen wie Glühbirnen mit dem Haus-
müll beseitigt werden können. LEDs
werden in der Regel mit dem gesamten
Bauteil als Elektroschrott entsorgt. Die
Kompakt-Leuchtstofflampen enthalten
jedoch pro Lampe etwa anderthalb bis
fünf Milligramm Quecksilber und wer-
den daher zu Sondermüll. Um lange
Anfahrtswege zu vermeiden, nehmen
die Recyclinghöfe des Kreises sie (Glüh-
birnengröße) kostenlos an. Adressen
und Öffnungszeiten der Recyclinghöfe
und anderen Annahmestellen sind im
Abfallinfoheft der AWG zu finden oder
im Internet: www.awg-rems-murr.de./

Energiesparlampen

Richtig entsorgen

Seniorenrat Waiblingen unternimmt zweite Zertifizierungsrunde im November

Ist der Waiblinger Einzelhandel seniorenfreundlich?
14.30 Uhr und um 16 Uhr mit diesen Fragen.
Ort: Forum Mitte, Blumenstraße 11, Eintritt fei.

Digital fotografieren – aber wie?
In der Reihe „Gunst und Kunst des Älterwer-
dens“ bietet der Seniorenrat in Zusammenar-
beit mit der Familienbildungsstätte und dem
Forum Mitte am Donnerstag, 22. Oktober, von
19 Uhr bis 21 Uhr im Forum Mitte in der Blu-
menstraße 11 einen Vortrag über das Thema
„Digitales Fotografieren für Ältere“ mit Micha-
el Kraus an. In einem kurzweiligen Vortrag
richtet sich der Referent an Menschen, die gern
digital fotografieren möchten, aber nicht so
recht wissen, wie sie es angehen sollen. Frei
von komplizierter Technik werden praxisnah
Grundlagen vermittelt und eine mögliche Vor-
gehensweise aufgezeigt, die es jedermann er-
möglicht, sich diesem Thema zu nähern.

Der Referent ist Erster Vorsitzender der
Waiblinger Fotogruppe Schwanen (FBS Kurs
Nr. 12507, Eintritt vier Euro, Abendkasse; An-
meldung FBS, 07151 51583 oder 51678).

Patienten-Verfügung
Wer für ein selbstbestimmtes Leben bei Krank-
heit oder Pflegebedürftigkeit Vorsorge treffen
möchte, kann sich bei der Hospizstiftung
Rems-Murr, Theodor-Kaiser-Straße 33 in
Waiblingen, � 9591950, beraten lassen; sie ist
immer dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr geöff-
net, eine Anmeldung ist in allen Fällen erfor-
derlich. In den Ortschaftsverwaltungen gibt es
jeweils donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr Be-
ratungen, in Beinstein wird die Beratung im
Evangelischen Gemeindehaus, Mühlweg 3,
montags von 15 Uhr bis 18 Uhr angeboten, das
nächste Mal am 19. Oktober. Die nächsten Ter-
mine: 15. Oktober in Hohenacker, 22. Oktober
in Bittenfeld, 29. Oktober in Hegnach und am
5. November in Neustadt.

Sparhuber schicken, E-Mail alfred.sparhu-
ber@gmx.de, oder ihr Einverständnis schrift-
lich mit Daten an den Seniorenrat, Kurze Stra-
ße 33, 71332 Waiblingen, schicken.

Flott wandern mit Erich Tinkl
Die flotte Wandergruppe des Stadtsenioren-
rats ist am Samstag, 10. Oktober, auf ihrer Tour
von Waiblingen nach Hanweiler unterwegs.
Eine Mittagseinkehr ist im Besen „Lorenz“ ge-
plant. Treffpunkt der Teilnehmer ist um 9.30
Uhr beim Parkplatz des Tennisclubs Waiblin-
gen, Alter Neustädter Weg. Informationen un-
ter � 21771 bei Erich Tinkl.

Aquarellmalen am Vormittag
Zu einem Kurs in Aquarellmalerei lädt die
Kunstschule gemeinsam mit dem Stadtsenio-
renrat an sechs Vormittagen ein, Beginn ist am
Montag, 12. Oktober. Jeweils von 10 Uhr bis 12
Uhr stehen Themen wie „freie Komposition“,
„Landschaft“, „Stilleben“ und „experimentelle
Malerei“ auf dem Programm, vermittelt wer-
den außerdem Komposition, Farblehre und
Bildaufbau. Ziel des Kurses ist es, die Eigen-
ständigkeit in der Malerei zu fördern, die Bild-
wahrnehmung zu sensibilisieren und die Beur-
teilung von Arbeiten zu ermöglichen. Kosten:
65 Euro, Anmeldung in der Kunstschule unter
� 5001-660, E-Mail: kunstschule @waiblin-
gen.de.

„Der dritte Lebensabschnitt“
Der dritte Lebensabschnitt hat begonnen,
wichtige Fragen der Lebensplanung sind abge-
schlossen und es drängt sich die Frage auf:
„Waren es gute Jahre?“ „Was kommt jetzt,
welche Lebensträume habe ich noch?“ Der
Vortrag mit anschließender Gesprächsrunde
am Mittwoch, 21. Oktober, befasst sich unter
der Leitung von Pfarrerin Dorothee Eisrich um

Der Seniorenrat Waib-
lingen beginnt im No-
vember eine zweite
Zertifizierungsrunde,
um den „Senioren-
freundlichen Service“
im Einzelhandel unter

die Lupe zu nehmen. Melden können sich alle
Händler in der Kernstadt, auch Supermärkte,
die sich bei der ersten Runde im Jahr 2008 nicht
beteiligt hatten. Die Zertifizierungs-Kriterien
sind seit kurzem landesweit einheitlich gere-
gelt und bedeuten keinerlei Nachteile für die
jüngere Klientel. Der kostenintensive Punkt
„Weiterbildung des Personals durch auswärti-
ges Training“ ist nicht vorgesehen und die
Kosten des Zertifikats werden vom Senioren-
rat übernommen. Der Beurteilungskatalog
umfasst vier Hauptpunkte:
• Waren- und Leistungsangebot
• Serviceverhalten des Personals
• Geschäftsräume
• Liefer - und Abholservice

Am 4. März 2008 wurden insgesamt 132
Waiblinger Geschäfte im Beisein von Oberbür-
germeister Andreas Hesky mit dem Gütesiegel
ausgezeichnet, was ein großer Erfolg war und
für die Händler eine größere Kundentreue zur
Folge hatte, meint Alfred Sparhuber, Vorsit-
zender des Seniorenrats. Auch für die Ein-
kaufsstadt Waiblingen würden Senioren zu ei-
ner immer wichtigeren Zielgruppe. Ältere
Menschen verfügten laut einer Untersuchung
des Deutschen Instituts für Wirtschaftsfor-
schung über ein Drittel der Kaufkraft in
Deutschland und legten beim Einkauf beson-
ders Wert auf Service, Qualität und persönli-
che Beratung. Händler, die sich nun an dieser
zweiten Zertifizierungsrunde zum „Senioren-
freundlichen Service“ beteiligen wollten, soll-
ten ihre Adresse mit Telefonnummer an Alfred

Gesucht werden
engagierte Bürger,
welche die „Aktion
saubere Stadt“ in
der Waiblinger

Kernstadt und in den Ortschaften als
„Sauberkeits-Paten“ unterstützen. Damit
Waiblingen ansehnlich und frei von Ver-
schmutzungen bleibt, nimmt die Gruppe
alle Informationen zum Thema „Sauber-
keit“ dankbar entgegen.
Die Aufgaben:
• Verschmutzungen auf öffentlichen

Wegen, Straßen und Plätzen melden.
• Sehen Sie einen überfüllten städti-

schen Abfallkorb? Sind die Aufkleber
der „Aktion Saubere Stadt“ unbeschä-
digt und gut lesbar?

• Teilen Sie mit, wenn es in Ihrer Umge-
bung besondere Müllprobleme oder
Schmuddelecken gibt.

• Müllablagerungen auf öffentlichen
Flächen direkt ans Kehrtelefon, �
500 11 77, melden.

Die Abteilung Umwelt der Stadt Waib-
lingen beantwortet Fragen zum Thema
unter � 07151 5001-445 und -244.

Treffen des Initiativkreises
Der Initiativkreis „Aktion saubere Stadt
kommt am Mittwoch, 21. Oktober 20099,
um 17 Uhr im Marktdreieck in der Kur-
zen Straße 24, Zimmer 121, 2. Stock, zu
seiner nächsten Sitzung zusammen. Wie
Hellut Westermann vom Initiativkreis
betont, seien interessierte Gäste herzlich
willkommen.

„Aktion Saubere Stadt“

Sauberkeits-Paten
gesucht!

Neue Broschüre „Ökologisches Bauen und Wohnen in Waiblingen“

Nachschlagewerk für die Umwelt

„Waiblingen ist
eine attraktive
Stadt im Rems-
tal, ein sehr akti-
ver Wirtschafts-
standort und ein
guter Ort zum
Wohnen und Le-
ben“, wirbt
Oberbürgermeis-
ter Andreas Hes-
ky in seinem
Grußwort für die
Stadt, die eine
ausgesprochen
gute Infrastruk-
tur biete und die

sich durch qualifizierte Kindertageseinrich-
tungen und Schu-len, erstklassige kulturelle
Angebote und ein aktives Vereinsleben aus-
zeichne. Jungen Familien würden Bauflächen
bereitgestellt und durch das Waiblinger Bau-
kindergeld gute Startmöglichkeiten geboten.
Im Stadtentwicklungsplan seien die Hand-
lungsschwerpunkte der kommenden Jahre
festgelegt.

Klimaschutz werde in Waiblingen groß ge-
schrieben, hebt Oberbürgermeister Hesky wei-
ter hervor. Die Beratung der Bürgerinnen und
Bürger in Energiefragen habe deshalb beson-
dere Bedeutung. Die Nutzung regenerativer
Energien könne nicht zuletzt auch wirtschaft-

lich interessant sein. Die Stadt Waiblingen stel-
le jedes Jahr gemeinsam mit den Stadtwerken
für das Förderprogramm Klimaschutz um-
fangreiche Finanzmittel zur Verfügung. Mit
Unterstützung der Bürgerschaft könne es
Waiblingen gelingen, einen Teil zur Minde-
rung der Folgen des Klimawandels beizutra-
gen. Die Stadt sei für ihre zahlreichen Aktivitä-
ten im Umweltschutz 2007 schon mit dem Eu-
ropean Energy Award in Silber ausgezeichnet
worden. Die Broschüre solle eine Handrei-
chung bei der Umsetzung ökologischer Maß-
nahmen bieten, erklärt Hesky.

In der Broschüre sind nicht nur sämtliche
Förderprogramme aufgeführt und beschrie-
ben; das Inhaltsverzeichnis weist darüber hi-
naus folgende Themen aus: „Wie lese ich einen
Bebauungsplan“ oder „Checkliste für mein
Bauvorhaben“ – das Heft präsentiert sich als
ein Nachschlagewerk, das immer wieder bei
Fragen zu umweltrelevanten Themen zu Rate
gezogen werden kann. Weitere Informationen
zur Broschüre sind beim Leiter der städtischen
Abteilung Umwelt, Klaus Läpple, unter �
07151 5001-445 oder per E-Mail an um-
welt@waiblingen.de erhältlich.

„Ökologisches Bauen und Wohnen in Waiblingen“ ist der Titel der neuen Bro-
schüre, welche die Abteilung Umwelt der Stadt Waiblingen druckfrisch heraus-
gibt. Der Wegweiser zum gesunden und energiesparenden Bauen und Sanieren
ist von Montag, 21. September 2009, an im Rathaus und in den Ortschaftsverwal-
tungen erhältlich sowie im IC Bauen im Marktdreieck. Erste Exemplare des Hefts
werden schon am Samstag, 19. September, beim Energietag Baden-Württem-
berg ausgegeben, an dem sich nicht nur die Stadt, sondern auch zahlreiche Ein-
richtungen und Organisationen beteiligen.

Frauen können immer sonntags von 13.30 Uhr
bis 16.30 Uhr im Hallenbad von Waiblingen-
Neustadt ganz unter sich schwimmen – außer
an Feiertagen. Der nächste Termin ist am Sonn-
tag, 19. April. Badeende ist jeweils um 16 Uhr,
Kassenschluss um 15.30 Uhr. Der Eintritt: 2,90
Euro, ermäßigt 1,40 Euro (Mädchen bis 16 Jah-
re), unter sechs Jahren ist der Eintritt frei.
DLRG-Rettungsschwimmerinnen überneh-
men die Aufsicht im von außen nicht einsehba-
ren Hallenbad. Aan Allerheiligen, 1. Novem-
ber, und in den Weihnachtsferien von 27. De-
zember an´wird das Frauenschwimmen nicht
angeboten.

Im Hallenbad Neustadt

Frauenschwimmen
immer sonntags

Das Gebrauchtwarenhaus in der Schorndorfer
Straße 66 in Waiblingen ist samstags von 9 Uhr
bis 14.30 Uhr und von Montag bis Freitag je-
weils von 9 Uhr bis 18 Uhr geöffnet. Auf einer
inzwischen noch vergrößerten Verkaufsfläche
bieten die „Waiblinger Dienste“ eine noch grö-
ßere Auswahl an gebrauchten Artikeln an.
Was verwendungsfähig und für den Sperrmüll
zu schade ist, seien es Möbel, Hausrat, Elektro-
geräte, Spielwaren oder Heimtextilien, kann
den „Waiblinger Diensten“ angeboten werden
– die Waren werden kostenlos zuhause abge-
holt. Terminvereinbarungen sind unter �
986169-0, E-Mail waiblingen@sozdi.de, mög-
lich. Überdies wird Langzeitarbeitslosen im
Gebrauchtwarenhaus ein Qualifizierungs- und
Beschäftigungsprojekt geboten. Mehr finden
Interessierte außerdem im Internet auf der Sei-
te www.soziale-dienste-gmbh.de.

Waiblinger Gebrauchtwarenhaus

Brauchbares nicht
einfach wegwerfen
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„Die Bank als Partner bei der Unterneh-
mensgründung – Damit Sie nicht kapitulieren,
bevor es losgehen kann“ ist der dritte Work-
shop von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr überschrie-
ben, der von Heidrun Fetzer-Koch von Fetzer
Beratung Coaching Training geführt wird.

In einem letzten Workshop geht es von 17.45
Uhr bis 18.45 Uhr darum, den Wandel bei den
Geldanlagetypen aufzuzeigen. Elke Gößwein
von Finanzplanung Gößwein übernimmt die
Leitung.

Eine Führung durch die Kreissparkasse
Waiblingen wird ebenfalls am Freitag, 9. Okto-
ber, von 15.30 Uhr bis etwa 16.10 Uhr speziell
für Schülerinnen im Alter von 15 Jahren bis 19
Jahren angeboten. Treffpunkt ist die Kunden-
halle.

Zusätzlich lädt die Volkshochschule am
Freitagabend von 19.30 Uhr an zur Frauen-
netzwerkparty ins WN-Studio des Bürgerzen-
trums ein. Sich gegenseitig zu unterstützen, ist
das Ziel. Alle Teilnehmer sollten außer Visiten-
karten reichlich Selbstdarstellungsmaterial
mitbringen. Der Eintritt kostet an der Abend-
kasse sieben Euro, eine Anmeldung ist erfor-
derlich.

Die Frauenwirtschaftstage werden landes-
weit inzwischen zum fünften Mal vom Wirt-
schaftsministerium des Landes Baden-Würt-
temberg veranstaltet, in diesem Jahr von 8. bis
10. Oktober. Anmeldung und Auskünfte bei
der Volkshochschule Unteres Remstal, Karl-
straße 10. � 958800, Fax 9588013, E-Mail: in-
fo@vhs-unteres-remstal.de. Internet, Online-
Buchung: www.vhs-unteres-remstal.de, Me-
nüpunkt „Programm“.

tenversicherung, die besonders die seit 1. Juli
gültigen Änderungen im Scheidungsrecht zu-
gunsten von Frauen beleuchtet – sowie Regine
Ringelhan als Expertin für Mikrokredite. Dabei
handelt es sich um Kredite bis etwa 5 000 Euro.
Vor allem soll die Frage: „Legen Frauen Geld
anders an?“ erörtert werden.

Der Freitag
Am Freitagnachmittag, 9. Oktober, werden

vier etwa einstündige Workshops im WN-Stu-
dio des Bürgerzentrums angeboten, die unab-
hängig voneinander besucht werden können.
Die Angebote sind gebührenfrei, eine Anmel-
dung ist erforderlich.

Der erste Workshop mit dem Thema „Bör-
senhändlerin – ein Traumberuf“, der von 14
Uhr bis 15 Uhr dauert, richte sich vor allem an
Schülerinnen der Oberstufe und weibliche
Bankauszubildende, ergänzte Gabriele
Schmid, die Erste Vorsitzende von „Rock-
werk“.

Im zweiten Workshop „Selbstwert = Markt-
wert“ von 15.15 Uhr bis 16.15 Uhr soll erarbei-
tet werden, wie der Selbstwert den Marktwert
im Arbeitsleben beeinflusst. Geleitet wird der
Kurs von Petra Persigehl und Anita Gehrig
von der Agentur für Arbeit, beide Beauftragte
für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt.

Frauenwirtschaftstage am 8. und 9. Oktober im Waiblinger Bürgerzentrum

„Frauen und Geld“ – Informiert die Zukunft gestalten

Das diesjährige Angebot der Frauenwirt-
schaftstage am Donnerstag, 8., und Freitag, 9.
Oktober 2009, gliedert sich in Waiblingen in
vier Teile – eine Podiumsdiskussion, Work-
shops, eine Führung durch die Kreissparkasse
und eine Netzwerkabschlussparty, die vor al-
lem Schülerinnen und junge Frauen anspre-
chen soll.

Der Donnerstag
Den Auftakt am Donnerstagabend, 8. Okto-

ber , um 19 Uhr macht eine Podiumsdiskussion
in der Kreisssparkasse Waiblingen, bei der das
Thema „Frauen und Geld“ im Mittelpunkt
steht. Statt Manuela Dursum von der SWR-
Fernsehredaktion Wirtschaft wird jedoch Mar-
tin Kaschwich das Impulsreferat und die Mo-
deration übernehmen, die Referentin konnte
aus organisatorischen Gründen nicht gewon-
nen werden. Kaschwich ist Redakteur in
Mainz und bereitet die Sendung „Plus/Mi-
nus“ sowie „Infocheck3“ vor.

Auf dem Podium sitzen Sabine Traub, die
Leiterin des Anleihenhandels an der Börse in
Stuttgart; Julia Mehringer, Vermögensberate-
rin der Kreissparkasse Waiblingen; Andrea
Sauter, die Erste Vorsitzende des Vereins „Da-
goberta“-Fraueninvestmentclub; Kerstin Pet-
zold-Pieper als Verteterin der Deutschen Ren-

Für die Frauenwirtschaftstage 2009 wurde für den 8. und 9. Oktober im Bürger-
zentrum das Thema „Frauen und Geld“ zum Schwerpunkt gewählt. Besonders in
wirtschaftlich schwierigen Zeiten soll Frauen auf diesem Weg die Möglichkeit ge-
geben werden, sich „konkurrenzfrei“ einen Überblick über diesen Bereich zu
verschaffen. Nicht nur Finanzierungen sind dabei von Bedeutung, sondern auch
die Altersvorsorge, für die rechtzeitig die Weichen gestellt werden sollte.

Veranstaltungsreihe „Wissenstransfer hoch 2“ wird fortgesetzt

Mitarbeiter lieber qualifizieren
statt entlassen

Das von Vorstand und Verwaltungsrat der
Bundesagentur für Arbeit beschlossene Pro-
gramm WeGebAU stellt gering qualifizierte
und ältere Arbeitnehmer in den Fokus der
Unterstützung zur Qualifizierungsförde-
rung. Die Förderung soll eine Anschubfi-
nanzierung für die Weiterbildung vor allem
in kleinen und mittelständischen Unterneh-
men darstellen. Über alles Wissenswerte
und die Voraussetzungen zur Teilnahme an
dem Programm informiert Martina
Schmauder von der Agentur für Arbeit in
Waiblingen. Qualifizieren statt Entlassen –
die Förderung beruflicher Weiterbildung
während des Bezuges von Kurzarbeiter-
geldvon der Bundesagentur für Arbeit soll
Anreize für Arbeitgeber und Arbeitnehmer
schaffen, infolge der allgemein schlechten
Wirtschaftslage auftretende Zeiten der
Nichtbeschäftigung für berufliche Weiter-
bildung zu nutzen. Unter bestimmten Vo-
raussetzungen, die Christine Vollmuth,
ebenfalls von der Agentur für Arbeit Waib-

lingen, erläutert, können den Mitarbeitern
die notwendigen Weiterbildungskosten er-
stattet werden. Im Anschluss sind bei einem
zwanglosen Beisammensein weitere Ge-
spräche möglich.

Anmelden bis 12. Oktober
Interessierte Unternehmen sollten sich bis

zum 12. Oktober 2009 per Fax (07151 5001-
447) oder per E-Mail anmelden: dag-
mar.hess@waiblingen.de. Weitere Auskünf-
te gibt Dr. Marc Funk, � 07151 5001-654.
Der Abend wird in der Ringstraße 39-41 in
Fellbach veranstaltet.

„Wissenstransfer hoch 2“ ist eine Veran-
staltungsreihe der Städte Fellbach und
Waiblingen ganz speziell für Klein- und
Mittelstandsunternehmen unterschiedli-
cher Branchen, die an akutellen Wirtschafts-
themen interessiert sind. Mit Vorträgen und
Workshops werden den „KMU“ konkrete
Hilfestellungen gegeben. Die Reihe wird
auch im nächsten Jahr fortgesetzt.

Kurzarbeitergeld und „WeGebAU“ – das sind die Themen der vierten Infor-
mationsveranstaltung in der Veranstaltungsreihe „Wissenstransfer hoch 2“,
diesmal unter dem Motto „Qualifizierung von Mitarbeitern in Klein- und
Mittelstandsunternehmen“. Die Wirtschaftsförderer der Städte Waiblingen
und Fellbach, Dr. Marc Funk und Jens Mohrmann, laden dazu am Donners-
tag, 15. Oktober 2009, um 19 Uhr ins Gebäude der „Schmalz + Schön Logis-
tikgruppe“ in Fellbach ein.

Der Blinden- und Sehbehindertenverband Ost-
Baden-Württemberg bittet in der Zeit von
Donnerstag, 8., bis Donnerstag, 15. Oktober
2009, bei Haus- und Straßensammlung um Un-
terstützung. Wer der Organisation direkt einen
Beitrag zukommen lassen möchte, kann diesen
auf das Konto des Blinden- und Sehbehinder-
tenverbands, Fritz-Elsas-Straße 38, 70174 Stutt-
gart, bei der Bank für Sozialwirtschaft, BLZ 601
205 00, Konto 7702201, überweisen.

Blinde und Sehbehinderte

Sammlung in Waiblingen

Die Ortsbehörde für die Deutsche Rentenversi-
cherung im Rathaus Waiblingen macht auf
verschiedene Vorträge der Deutschen Renten-
versicherung mit Sitz in der Rotebühlstraße
133 in Stuttgart aufmerksam, zu denen eine
Anmeldung erforderlich ist – unter � 0711
61466-0, Fax 0711 61466-190, E-Mail an bera-
tung.im-zentrum@drv-bw.de. Angeboten wer-
den Vorträge zu den Themen „Selbstständig?
Richtig und gut rentenversichert!“ am 14. Ok-
tober 2009, um 17 Uhr; „Rente und Steuern –
Was muss ich wissen?“ am 21. Oktober, um
16.30 Uhr; „Arbeitslos? In Altersteilzeit? – Aus-
wirkungen auf die Rente“ am 17. November,
um 16.30 Uhr und „Todesfall: Versorgt über
den Partner?“ am 24. November um 16.30 Uhr.

Deutsche Rentenversicherung

Zu Vorträgen anmelden

Tischen ausgelegt. Von 9 Uhr bis 12 Uhr
kann jeder „zum Nulltarif“ von den Ti-
schen das mitnehmen, was er gebrauchen
kann.
Sondermüll wie Reifen, aber auch defekte
Elektrogeräte können nicht angenommen
werden, ebenso wie Ski, Schuhe und Feder-
betten oder Kinderwägen. Offensichtlich
nicht Verwertbares muss zurückgewiesen
werden. Angeliefert werden können die
Waren in der Zeit von 9 Uhr bis 11 Uhr, sie
dürfen jedoch nicht einfach auf dem Park-
platz deponiert werden. Getauscht wird in
der Halle. Fragen zum Waren-Tauschtag
beantwortet die Abteilung Umwelt der
Stadt unter � 07151 5001-445 oder -244.

Der nächste Warentauschtag am Samstag,
10. Oktober 2009, wird wieder in derRund-
sporthalle veranstaltet. Unter dem Motto
„Tauschen statt wegwerfen“ will die Stadt-
verwaltung gemeinsam mit dem Bund für
Umwelt- und Naturschutz zur Müllver-
meidung anregen. Von 9 Uhr bis 12 Uhr
können gut erhaltene Gegenstände angelie-
fert werden, wobei sperrige Dinge aus
Platzgründen nicht mitgebracht werden
dürfen. Diese können am „Schwarzen
Brett“ ausgeschrieben werden. Die mitge-
brachten und tatsächlich wiederverwend-
baren sowie hygienisch einwandfreien Ge-
brauchs-Gegenstände wie Bücher, CDs,
Haushaltswaren, Spielsachen, Kinder- und
Erwachsenen-Kleidung werden sortiert auf

Tauschen statt Wegwerfen

Waren-Tauschtag in der Rundsporthalle

Als Nachschub für den beliebten Waib-
linger Apfelsaft sind noch Bio-Äpfel ge-
fragt. Ökologisch produziertes Most-
obst wird zum letzten Mal am

• Dienstag, 13. Oktober
angenommen. Die Äpfel für den Waib-
linger Apfelsaft können nur an den ex-
tra ausgewiesenen Tagen von 8 Uhr bis
12 Uhr und von 14 Uhr bis 18 Uhr ange-
liefert werden und sie dürfen nur in die
extra gekennzeichneten Silos eingewor-
fen werden. Angenommen werden
kann ausschließlich ausgereiftes, quali-
tativ hochwertiges Obst von Waiblinger
Streuobstwiesen. Unreifes oder fauliges
Obst muss im Interesse der hohen Qua-
lität des Safts zurückgewiesen werden.
Anliefern kann, wer die Anbauverträge
für das Waiblinger Apfelsaft-Projekt
unterschrieben hat und somit die ent-
sprechenden ökologischen Bewirtschaf-
tungs-Richtlinien erfüllt. Schon früher
unterschriebene Verträge behalten ihre
Gültigkeit, solange die ökologische Be-
wirtschaftung gewährleistet ist. Die An-
nahme-Richtlinien werden durch Stich-
proben-Kontrollen der Obstbaumwie-
sen, des Obsts und des Safts überwacht.

Es gilt der Tagespreis
Der Preis für 100 Kilogramm Obst ori-
entiert sich am Tagespreis plus Tages-
aufschlag. Der exakte Preis wird in der
Anlieferwoche festgelegt. Zehn Prozent
der Anliefermenge bis zu einer Tonne
sind als Lohnmost für Waiblinger Ap-
felsaft oder Apfelsaft-Schorle einzutau-
schen. Mengen höher als eine Tonne
sind davon nicht betroffen.
Wer Fragen zum Projekt hat oder noch
einen Vertrag braucht, kann sich an die
Firma Bittenfelder Fruchtsäfte, Peters-
hans, � 07146 8751-0 oder an die Abtei-
lung Umwelt der Stadt Waiblingen,
Klaus Läpple, � 5001-445, wenden.

Für den Waiblinger Apfelsaft

Letzter Termin für
die Abgabe

Das Berufsbildungswerk Waiblingen, BBW,
lädt am Sonntag, 18. Oktober 2009, von 11.30
Uhr bis 17 Uhr zum „Tag der offenen Tür“ in
die Steinbeisstraße 16 ein. Ob Druckerei, KfZ-
Werkstatt oder Schreinerei – dort können die
Gäste Einblick in die Ausbildung und Arbeit
der Jugendlichen nehmen. Auch das Jugend-
gästehaus „Insel“ in der Waiblinger Innenstadt
am Beinsteiner Torturm ist in dieser Zeit geöff-
net und verwöhnt die Besucher mit Köstlich-
keiten aus eigener Herstellung. Informationen
unter � 5004-0 und unter www.bbw-waiblin-
gen.de.

Berufsbildungswerk Waiblingen

„Tag der offenen Tür“

Die städtischen Sporthallen in der Kernstadt
von Waiblingen sind in den Herbstferien von
24. Oktober bis 1. November 2009 offen. Der
Trainingsbetrieb der Vereine kann daher ohne
Unterbrechung fortgesetzt werden. Vereine,
welche das Training in den Herbstferien wei-
terführen möchten, werden gebeten, den je-
weiligen Hausmeister rasch zu informieren,
weil sonst die Hallen geschlossen bleiben. Die
Wolfgang-Zacher-Turnhalle ist von 19. bis 30.
Oktober 2009 wegen Umbauarbeiten gesperrt.
Die Sporthallen im Berufsschulzentrum und
die Christian-Morgenstern-Halle bleiben in
den Herbstferien zu.

In den Herbstferien

Sporthallen für den
Vereinssport offen

Die Schwimmsaison
im Freibad in der
Schorndorfer Straße
ist bis Samstag, 31.
Oktober 2009, verlängert worden. Dies teilen
die Stadtwerke mit. Geöffnet ist das Freibad
bis 27. September täglich von 8 Uhr bis 20 Uhr,
mittwochs schon von 7 Uhr an. Von 28. Sep-
tember bis zum endgültigen Saisonende am 31.
Oktober ist das Bad von 9 Uhr bis 19 Uhr offen.
Kassenschluss ist jeweils eine Stunde vor
Schließung. Alle Saisonkarte für die Freibäder
werden bis 31. Oktober 2009 verlängert. Mieter
eines Saisonschranks werden gebeten, diesen
bis zur Schließung des Freibads zu räumen. Im
Hallenbad laufen die Sanierungsarbeiten auf
Hochtouren; sie dauern voraussichtlich noch
bis November.

Schwimmen in Waiblingen

Freibadsaison verlängert

Applaus für so viel eballtes Ehrenamt: engagierte Bürgerinnen und Bürger werden von der Stadt Waiblingen mit dem Ehrenamts-Preis ausgezeich-
net. Archivfoto: David

Städtische Sportlerehrung 2009

Erfolgreiche Athleten melden!

Mindest-Voraussetzung für eine Ehrung ist
ein Württembergischer, Baden-Württem-
bergischer oder Süddeutscher Meistertitel
oder der erste Platz in der höchsten Würt-
tembergischen Liga sowie ein entsprechen-
der Ranglisten-Meistertitel. Bei „Aktiven-“
und „Jugend-Wettbewerben“ ist die Min-
destvoraussetzung der dritte Platz einer
Württembergischen, Baden-Württembergi-
schen, Süddeutschen Meisterschaft oder
der höchsten Württembergischen Liga so-
wie ein entsprechender Ranglisten-Meis-
tertitel. Außerdem können Ehrungsvor-
schläge für herausragende ehrenamtliche
Tätigkeiten im sportlichen Bereich von
Vorständen und Übungsleitern gemacht
werden. Voraussetzung für die Sportver-
dienstplakette der Stadt Waiblingen ist,
dass die vorgeschlagenen Personen min-
destens 20 Jahre lang eine ehrenamtliche
Tätigkeit als Übungsleiter oder Schieds-
richter ausgeübt haben. Personen, die eine

25-jährige ununterbrochene Vorstandstä-
tigkeit in einem Waiblinger Verein inneha-
ben, werden mit der Verdienstplakette der
Stadt in Silber geehrt. Die Waiblinger Ver-
eine wurden schon angeschrieben, ihre er-
folgreichen Mitglieder zu nennen. Sportle-
rinnen und Sportler, die in Waiblingen
wohnen, sollten sich bis spätestens Diens-
tag, 3. November, bei der Abteilung Sport,
Andreas Schwab, � 07151 2001-13, Fax
07151 2001-87, melden. Die Meldeformula-
re und Ehrungskriterien können im Inter-
net unter www.waiblingen.de herunterge-
laden werden. Ob die Ehrungskriterien er-
füllt sind bzw. welche Ehrung in den ein-
zelnen Fällen möglich ist, wird im weiteren
Prüfungsverfahren entschieden. Darüber
hinaus möchte die Sportabteilung die Er-
folge der vergangenen Saison bei der Sport-
lerehrung in Bildern zeigen und bittet ihr
entsprechende Bilder von der Siegereh-
rung oder vom Wettkampf zu schicken.

Bei der Sportlerehrung am Freitag, 27. November 2009, um 19 Uhr im Bür-
gerzentrum werden sportliche Höchstleistungen der vergangenen Winter-
und Sommersaison von Mitgliedern Waiblinger Vereine und von Bürgern
ausgezeichnet, die keinem oder einem auswärtigen Verein angehören.

den Menschen, denen geholfen werde, viel zu-
rückkomme. Ein Argument, sich zu engagie-
ren war auch, in Kontakt mit anderen Men-
schen zu kommen – unter den Mit-Engagierten
hätten sich gute Gemeinschaften gebildet; es
werde gemeinsam gefeiert oder man tausche
sich aus.

Eine Kontaktbörse ergänzte die Informati-
onsveranstaltung, bei der Vertreter der Ein-
richtungen mit künftigen Engagierten ins Ge-
spräch kommen konnten. Detailliertere Infor-
mationen wurde erfragt, Daten ausgetauscht
und Schnupperpraktika vereinbart. Diese sol-
len noch im Oktober erfolgen.

Dass solche Info-Abende in regelmäßigen
Abständen angeboten werden sollten, zeigte
die Reaktion einer Teilnehmerin, die am Ende
der Veranstaltung auf die Mitarbeiterinnen der
Freiwilligenagentur zuging und sagte: „Ich
könnt´ Euch alle umarmen!“ Sie hätte in jüngs-
ter Zeit öfter daran gedacht, sich ehrenamtlich
zu engagieren, aber nicht gewusst, wohin sie
sich wenden sollte. Wer Zeit und Lust hat, der
findet in der Freiwilligenagentur „Wir für Sie“
einen Ansprechpartner: Kurze Straße 35/2
(beim Rathaus), 71332 Waiblingen, � 07151
9815539, E-Mail an fwa-waiblingen@gmx.de.
Die vier ehrenamtlichen Beraterinnen sind im-
mer mittwochvormittags zwischen 9 Uhr und
12 Uhr (außerhalb der Ferien) für Interessierte
da.

demente Menschen betreuen. Von der Waib-
linger Tafel waren Petra Off und Georg Fischer
gekommen. Beide berichteten von ihrem Enga-
gement im Tafelladen. Danach machte Theo
Kaufmann vom Verein für Leseförderung
deutlich, dass der Verein weiterhin gern Lese-
paten oder Lesetrainer ans Waiblinger Kinder-
krankenhaus sowie an Schulen und Kinderta-
gesstätten vermitteln und betreuen würde.

Auf eine 30-jährige Ehrenamtsaufgabe blick-
te Waltraut Künzel zurück. Sie machte Mut,
sich im Waiblinger Weltladen zu betätigen.
Erika Franke und Frau Wirtz beschrieben die
Arbeit der Demenzgruppen im Forum Mitte,
die auch weitere Helfer gebrauchen können.
Last but not least erläuterte Dieter Neumann
die Aufgaben der Kommunalen Bühne, die
Konzerte für junge Musiker organisiert.

Die Erfahrungsberichte machten deutlich,
dass die ehrenamtlich Tätigen Freude an ihren
Aufgaben empfinden, zudem wurde betont,
dass nicht nur gegeben werde, sondern von

Informationsabend zum bürgerschaftlichen Engagement in Waiblingen stößt auf fruchtbaren Boden

Menschen wollen sich engagieren – Wie und wo erläutert

Gleich zu Beginn der Veranstaltung stellten
sich die Freiwilligenagentur „Wir für Sie“ und
die Geschäftsführerin von Waiblingen ENGA-
GIERT, Constanze Meng, vor, die in einem Re-
ferat unter anderem das Bürgerengagement
von früher mit dem von heute verglich. An-
schließend hatten die Hilfe suchenden Institu-
tionen das Wort. Die „Neustart“ gemeinnützi-
ge GmbH beispielsweise sucht ehrenamtliche
Bewährungshelfer. Eine anspruchsvolle, aber
hoch interessante Aufgabe, wie sie von Elke
Richter definiert wurde. Das Berufsbildungs-
werk Waiblingen vertrat Margarete Riedel; sie
sucht vor allem Menschen, die in der Berufs-
schule Hausaufgabenbetreuung anbieten. Für
die städtischen Kindergärten stellte Sabine Ga-
briel das Projekt „Große für Kleine“ vor; sie
wandte sich auch an Männer, die zum Beispiel
ihr handwerkliches Geschick in den diversen
Kindertagesstätten einbringen könnten. Mit
Nicole Hartmann war überdies das Altenzen-
trum Marienheim vertreten. Die Einrichtung
sucht Personen, welche alte und häufig auch

Es gibt sie halt doch: Menschen, die sich engagieren wollen, die aber nicht wis-
sen, wo Hilfe gebraucht wird. Die Waiblinger Freiwilligenagentur „Wir für
Sie“und die Geschäftsstelle Waiblingen ENGAGIERT haben deshalb Ende Sep-
tember 2009 zu einer Informationsveranstaltung ins Forum Mitte eingeladen.
Das Interesse war auf fruchtbaren Boden gestoßen: erfreulich viele aller Alters-
klassen nahmen das Angebot zum Austausch an und ebenso viele Waiblinger
Einrichtungen nutzten den Abend, um ehrenamtlich Engagierte zu werben.

Vorbildliche
Leistungen von
Bürgerinnen und
Bürgern auf
kommunaler
Ebene sollen öf-
fentlich aner-
kannt und be-
lohnt werden,
denn sie leisten

einen wichtigen Beitrag für das Gemeinwohl
und das soziale Miteinander. Das Innenminis-
terium Baden-Württemberg schreibt daher ei-
nen Wettbewerb für kommunale Bürgeraktio-
nen aus, für den sich Personen oder Gruppen
bewerben können, die sich zum Beispiel im all-
gemeinen kommunalen Bereich, im sozialen
Bereich oder im kulturellen Bereich engagie-
ren. Bewerbungen mit den erforderlichen, aus-
sagekräftigen Unterlagen sollten bis spätestens
13. November 2009 an die Stadt Waiblingen,
Fachbereich Bürgerengagement, Kurze Straße
33, 71332 Waiblingen, gerichtet werden oder
per E-Mail an engagiert@waiblingen.de. Ge-
meinsam mit einer Stellungnahme wird die Be-
werbung fristgerecht bis 1. Dezember 2009
zum Regierungspräsidium weitergeleitet. Be-
wertet werden die Beweggründe, die Tätigkeit
und die Wirkung einer Bürgeraktion. Weitere
Informationen erhalten Interessierte im Inter-
net unter www.innenministerium.baden-wu-
erttemberg.de, Stichwort „Bürgeraktion“.

Vorbildliche Leistungen belohnen

Bewerbungen bis 13. November
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Die „Murkelbühne“ aus Berlin faszinierte bei ihrem Gastspiel von Sonntag, 4., bis Mittwoch, 7. Ok-
tober 2009, in Waiblingen das junge Publikum im Alter von drei Jahren an bis ins Grundschulal-
ter. Foto: Greiner

Kinder- und Jugendtheater „Murkelbühne“ begeistert 1 700 kleine Gäste

Vom Ritter, der nach dem Glück sucht

„Guten Morgen, welch‘ ein toller Anblick!“
freute sich Thomas Vuk, Leiter des Fachbe-
reichs Kultur und Sport, über den schon bei
der ersten Aufführung um 9.30 Uhr voll be-
setzten Ghibellinensaal des Bürgerzentrums.
„Von wo kommst du?“, fragte er einen kleinen
Besucher, der ohne Scheu vor dem ihm vorge-
haltenen Mikrofon sich stolz als Burgschüler
bekannte. Reihum hieß es dann: „ich bin vom
Kindergarten Obsthalde“, „ich bin aus der
Friedensschule“ oder „ich bin aus dem Kinder-
garten Hegnach“. – Mit so viel Schwung und
froher Laune, wie die Kinder sich in das Thea-
tervergnügen stürzten, so schwungvoll agier-
ten auch die vier Akteure, „Die Königskinder“,
von der Berliner „Murkelbühne“ auf Waiblin-
ger Bühnenboden.

Zwei Theater-Handpuppen führten kurz in
das 30-Minuten-Stück ein und die Sache war
klar: nachdem der Vater des jungen Ritters
Lutz verstorben war, musste dieser auf eige-
nen Beinen stehen. Er nahm sich viel vor und
begab sich auf die Suche nach dem Glück. Ein
vermeintlich glücklicher Weggefährte emp-
fiehlt „Geld“ als glückbringende Quelle, die
Schönheit- und Eitelkeit begegnen ihm, aber
auch damit vermag er sich nicht anzufreun-
den. Der Schmied verheißt ihm das Glück mit
einem Hufeisen, doch am heißen Metall ver-
brennt er sich die Hand. „Reise weiter Ritters-
mann“, treibt der von Gitarre begleitete Ge-

dagogisch wertvolle Stücke für Kinder zu se-
hen, wie es beim Gastspiel in Waiblingen der
Fall war.

Unterstützt von den Busunternehmen Dan-
nenmann und OVR wurden die insgesamt
1 700 Kinder sicher von ihrer Einrichtung ins
Bürgerzentrum und wieder zurück transpor-
tiert. Finanziell wurde das Theater-Angebot
von der Kulturstiftung des Ehepaars Karin Vil-
linger und Albrecht Villinger (†) gefördert.

Hesky, auf dessen Einladung die Gruppe nach
Waiblingen kam, gelungen war. Diese Waib-
linger „Delegation“ hatte die „Murkelbühne“
auf einer Informationsreise nach Berlin im Sep-
tember 2007 kennengelernt, als sie den „Elias-
Hof“, ein Kinder- und Jugendkulturzentrum
im Rahmen eines sozialen Projekts besucht
hatte. Die Bühne der „Murkel“, der „Kleinen“,
ist einerseits ein Podium, auf dem die Kinder
selbst aktiv werden, andererseits sind dort pä-

sang des Narren den jungen Mann weiter
durchs Land, bis er der schönen Waschfrau
Gudrun begegnet, die ihm klar aber interes-
siert zu verstehen gibt: „Sie will einen Mann
mit Herz und Verstand!“ Sie weiß: Das Glück
sucht man nicht, es lauert an der Ecke und tritt
einem entgegen.

Der Drachenjäger auf seinem hohen Ross,
der dem jungen Ritter beim Drachentöten das
Glück verspricht, überzeugt ihn auch nicht, zu
zittrig wird des Ritters Stimme, als er das Un-
getüm locken soll, um es mit dem Schwert zu
bekämpfen. Dieser Drache, ein sympathischer
leutend roter Kerl mit drei Köpfen, der mit chi-
nesisch-englischem Akzent spricht, erscheint
dem Ritter – auf dass dieser das Tier kraule
und streichle, damit es in einen wohligen
Schlaf verfalle. – Feindbilder hatten damit aus-
gedient, das erkannten auch die kleinen Zu-
schauer. Doch das Glück, wo war es nur? Nicht
im Geld, nicht bei der Schönheit, nicht mit dem
Hufeisen oder Heldentaten verbunden – es
wohnte in seinem Herzen! Auf zu Gudrun und
um deren Hand angehalten, und schon waren
zwei Menschen glücklich!

„Zugabe, Zugabe“ riefen die Kinder am
Ende des Stücks und dabei war längst klar,
dass die Botschaft des Stücks bei den Kindern
angekommen war. Damit zeigte sich auch,
welch‘ ein „Glücksgriff“ dem Waiblinger Ge-
meinderat und Oberbürgermeister Andreas

(gege) Insgesamt 1 700 Waiblinger Kinder sind in der Zeit von 4. bis 7. Oktober
2009 in den Genuss der Aufführung des Berliner Kinder- und Jugendtheaters
„Murkelbühne“ gekommen. Beim offiziellen Auftakt zu diesem Gastspiel, am
Montag, 5. Oktober, im Bürgerzentrum, waren es bei drei Vorstellungen schon
insgesamt 1 320 Kinder aus Kindergärten und Grundschulen, die „Ein Stück vom
Glück“ erleben und mit nach Hause nehmen durften; zusätzlich machten die Ak-
teure noch in Waiblinger Kindertagesstätten und Grundschulen Station.

Die Vielfalt der afrikanischen Kultur
präsentiert sich am Samstag, 10. Okto-
ber 2009, von 10 Uhr bis 16 Uhr im
Landratsamt mit Modenschau, Haar-
flechtkunst, Trommelworkshops, um
10.30 Uhr und um 11.15 Uhr, kulinari-
schen Köstlichkeiten und jeder Menge
Informationen zu Land und Leuten.
Vereine und Mitbürger haben sich an
diesem Fest engagiert, das Teil der lan-
desweiten Initiative „Meine Welt. Dei-
ne Welt. Eine Welt“ der Stiftung „Ent-
wicklungszusammenarbeit in Baden-
Württemberg ist. Der Eintritt ist frei.

Im Landratsamt Waiblingen

Afrikanische Vielfalt
Die afrikanische Gruppe „Sumasesu“
ist mit Tänzen, Trommelstücken und
kirchlicher Chormusik am Samstag, 17.
Oktober 2009, um 19 Uhr zu Gast im Ja-
kob-Andreä-Haus. Dazu laden die Mi-
chaelskirchengemeinde und die Die-
trich-Bonhoeffer-Gemeinde zum Ab-
schluss eines Konfirmanden-Projekts
ein. Die 15 Personen starke Gruppe ist
in ihrem Heimatland überregional be-
kannt und widmet sich in Musik und in
Texten der Aids-Prävention. Der Ein-
tritt ist frei, eine Spende zu Gunsten der
Präventionsarbeit wird erbeten.

Musik und Tanz aus Tansania

Begegnung mit Afrika

(unser Bild) sein Solo-
Instrument erklingen:
Das Konzert für Altsa-
xophon und Streichor-
chester von Alexander
Glasunow entstand
1934 und bildet somit
ein Spätwerk des russi-
schen Komponisten
und früheren Schülers
von Rimski-Korsakow.
Abgerundet wird der
zweite Konzertab-
schnitt, der ausnahms-
los mit Werken aus

dem 20. Jahrhundert bestritten wird, mit briti-
schem Rock und Pop: Peter Breiner bearbeitete
in seinem „Beatles-Concerto Nr. 4“ bekannte
Songs der Pilzköpfe wie „Here Comes The
Sun“ und „Michelle“.

Das Finale bildet die „Music of Sting“, eine
Suite für Altsaxophon und Streicher in einem
Arrangement des Solisten Libor Sima selbst, in
dem unter anderem Klänge der Sting-Klassi-
ker „Russians“ und „Englishman in New
York“ zu hören sind. Das Konzert ist eine Ver-
anstaltung der Stadt Waiblingen, Abteilung
Kultur.

Karten sind im Vorverkauf bei der Touristin-
formation, Scheuerngasse 4, � 5001-155; bei
der Buchhandlung Hess, � 1718-115, und im
Internet, www.ticketonline.de erhältlich.

Gerd Budday dirigiert seit 20 Jahren das Waiblinger Kammerorchester

Kammermusik: klassisch und modern

Gerd Buddays Debüt
als Dirigent des Waib-
linger Kammerorches-
ters am 14. Oktober
1989 im Bürgerzen-
trum war ein großer
Erfolg, dem viele her-
vorragende Konzerte
folgten. Und auch in
seinem Jubiläumsjahr
laden Budday und sei-
ne Musiker zu zwei be-
sonderen Konzerten
mit spannender Pro-
grammzusammenstel-
lung ein. Im ersten
Konzert der Saison 09/10 werden Werke ge-
spielt von Wolfgang Amadeus Mozart, Felix
Mendelssohn-Bartholdy, Alexander Glasu-
now, Peter Breiner und Gordon Matthew Sum-
ner (Sting).

Mendelssohn steht auf dem Programm, weil
2009 auch für ihn ein Jubiläum ansteht: der
Komponist hätte in diesem Jahr seinen 250. Ge-
burtstag. Ihm zu Ehren spielt das Waiblinger
Kammerorchester ein Jugendwerk des damals
13-jährigen Meisters und setzt ein weiteres ge-
niales Jugendwerk an den Beginn des Kon-
zerts: Mozarts „Divertimento F-Dur“, KV 138 –
von diesem im Alter von 16 Jahren komponiert
– und Mendelssohns „Streichersinfonie Nr. 8,
D-Dur“ bilden den Einstieg in einen abwechs-
lungsreichen Abend.

Als Gast lässt der Altsaxophonist Libor Sima

Gerd Budday begeht als Dirigent des Waiblinger Kammerorchesters sein 20-Jahr-
Jubiläum. Deshalb präsentiert das Orchester in der Spielzeit 2009/2010 zwei Kon-
zerte mit bekannten Solisten, die dem Waiblinger Publikum schon aus früheren
Jahren bekannt sind. Den Auftakt bildet das Konzert am Sonntag, 11. Oktober
2009, um 20 Uhr im Ghibellinensaal des Bürgerzentrums. Gast ist der Altsaxopho-
nist Libor Sima, der mit dem Kammerorchester den Bogen von der Klassik zur
Moderne spannt: von Mozart und Mendelssohn über die Beatles bis zu Sting.

grammheft“ kann auf Wunsch unter � 07191
90790 zugeschickt werden. Ergänzende Infor-
mationen gibt es im Schwanen-Büro unter � 9
20 50 60 oder E-mail: kulturhaus-schwa-
nen@waiblingen.de.

Uhr, Workshop „Mobbing in der Schule“ für
Schülerinnen und Schüler von der siebten
Klasse an.
• Dienstag, 13. Oktober, um 20 Uhr für Er-
wachsene, am Mittwoch, 14. Oktober, um 8.30
Uhr und um 11 Uhr für Schüler von Klasse sie-
ben an. „Ausweg-Los; Ach verpiss Dich“, 75-
90-minütiges Forumtheaterstück, einmal aus-
gelegt für Erwachsene, einmal für Schulklas-
sen, der Theaterwerkstatt Heidelberg über Ge-
walt und Mobbing unter jungen Menschen.
• Donnerstag, 15. Oktober, um 8.30 Uhr und
um 11 Uhr, für Schüler von der siebten Klasse
an der Film „Die Welle“, Film von Dennis Gan-
sel, BRD 2007 mit anschließender Diskussion.
• Freitag, 16. Oktober, um 20 Uhr „Bunt statt
Braun“ - Konzert mit „tune circus“ und den
Newcomer-Bands des „Bunt statt Braun-Wett-
bewerbs“, die im ersten Teil spielen. – Die
Bands, die von der Jury in der Vorauswahl hin-
sichtlich des besten Songs gegen Fremdenhass,
Ausgrenzung, Mobbing und Gewalt nominiert
wurden. Danach werden der Preis der Jury
und der Publikumspreis vergeben. Nach der
Pause: tune circus

Das komplette „Bunt statt Braun-Pro-

Im Kulturhaus Schwanen: „Bunt statt Braun“ – Hauptthema diesmal „Mobbing“

Jugendkulturwoche für Vielfalt und gegen Gewalt

Zur Einführung ins Thema vorab noch bis
Mittwoch, 21. Oktober: Ausstellung „Von Li-
festyle bis Hatecrime“. Anschauliche Informa-
tion über den aktuellen Stand der radikalen
Rechten im Kulturhaus Schwanen in der Win-
nender Straße. Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag von 8.30 Uhr bis 15 Uhr, von 18 Uhr bis
22 Uhr sowie samstags zwischen 18 Uhr und
22 Uhr, sonn- und feiertags geschlossen. Füh-
rungen können unter � 9205060 vereinbart
werden.
• Montag, 12. Oktober, von 8 Uhr bis 13.30
Uhr, Workshop „Mobbing in der Schule“ für
Schülerinnen und Schüler von der siebten
Klasse an.
• Am Montag, 12. Oktober, von 9 Uhr bis 17.30
Uhr „Argumentationstraining gegen Stamm-
tischparolen“ für Haupt- und Ehrenamtliche
aus Vereinen, der Jugendarbeit, für Lehrkräfte
und alle, die Interesse daran haben.
• Dienstag, 13. Oktober, von 9 Uhr bis 12.30
Uhr „Argumentationstraining gegen Stamm-
tischparolen“ für Haupt- und Ehrenamtliche
aus Vereinen, der Jugendarbeit, für Lehrkräfte
und alle, die Interesse daran haben.
• Dienstag, 13. Oktober, von 8 Uhr bis 13.30

Im fünften Jahr der Jugendkulturwoche „Bunt statt braun“ ist das Thema „Mob-
bing“ als Schwerpunkt gewählt worden. Denn „Mobbing“, so sagen Experten,
sei in allen Schularten anzutreffen und schafft bei den Opfern möglicherweise
die Grundlage, sich selbst einer extremen Gruppierung anzuschließen. Generell
wirbt diese auf Bundesebene prämiierte Reihe „für Vielfalt und gegen Gewalt“.

schlossen und müssen nach deren Ablauf nicht
gekündigt werden. Wahl-Abonnements wer-
den während der gesamten Spielzeit verkauft.
Sie können ausschließlich in der Touristinfor-
mation (i-Punkt) und im Abo-Büro gekauft
werden. Rücknahme oder Umtausch der Kar-
ten ist nicht möglich. Einzelkarten sind im Vor-
verkauf von 1. September an erhältlich.

Verkaufsstellen für Abonnements
• Touristinformation, 71332 Waiblingen (i-
Punkt): Scheuerngasse 4, � 07151 5001-155,
Fax -137, E-Mail an touristinfo@waiblingen.de.
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 9 Uhr
bis 18 Uhr und Samstag von 9 Uhr bis 13 Uhr.
• Abo-Büro im Bürgerzentrum, 71334 Waib-
lingen: An der Talaue 4, � 2001-22, Fax -27, E-
Mail an abo-buero@waiblingen.de. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag von 9 Uhr bis 12
Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr.

Verkaufsstelle für Einzelkarten
• Buchhandlung Hess, Marktdreieck, Kurze
Straße 24, 71332 Waiblingen, � 07151 1718-
115. Öffnungszeiten: Montag und Dienstag
von 9 Uhr bis 18.20 Uhr, Mittwoch 8.30 Uhr bis
18.30 Uhr, Donnerstag und Freitag von 9 Uhr
bis 19 Uhr, Samstag von 8.30 Uhr bis 14 Uhr,
„Langer Samstag“ von 8.30 Uhr bis 16 Uhr.
• Im Internet unter www.ticketonline.de.

Der Spielplan mit allen Informationen ist im
Rathaus, bei den Ortschaftsverwaltungen, in
der Touristinformation (i-Punkt), in der Stadt-
bücherei und im Bürgerzentrum erhältlich und
wird auf Wunsch auch zugesandt. Zusätzliche
Informationen gibt es im Abo-Büro im Bürger-
zentrum, � 07151 2001-22, E-Mail an abo-bue-
ro@waiblingen.de und im Internet unter
www.buergerzentrum-waiblingen.de.

Im Bürgerzentrum beginnt die Kultursaison

Abonnements nach Geschmack!

Zum ersten Mal besteht die
Möglichkeit, in dieser Saison
außer den bewährten Abon-
nements (die noch im Abo-
Büro im Bürgerzentrum ge-

zeichnet werden können) neue Wahl-Abonne-
ments aus dem gesamten Spielplan zu buchen
– die Besucher können sich ihr individuelles
Kulturprogramm zusammenstellen. Um in-
nerhalb des gesamten Spielplans die Auswahl,
den Umfang und den zeitlichen Rahmen fle-
xibler gestalten zu können, bietet die Abtei-
lung Kultur von der Saison 2009/10 an die
neue Abonnement-Form „Wahl-Abonnement“
an. Gegenüber dem Einzelkartenkauf werden
zehn Prozent bzw. 20 Prozent gespart (dieses
Angebot beinhaltet auch die Ermäßigungen).
Aus allen Theater- und Konzertveranstaltun-
gen des Spielplans können die Besucher ein
persönliches Abonnement – in verschiedenen
Preiskategorien und ohne einen bestimmten
Sitzplatz – wählen.
• Aus dem gesamten Theater- und Konzert-
programm kann frei gewählt werden.
• Das Wahl-Abonnement ist während der ge-
samten Spielzeit verfügbar.
• Es können je Veranstaltung verschiedene
Sitzplätze und Preisgruppen gewählt werden
(nach Verfügbarkeit).

Kleines und großes Wahl-Abonnement
Wer sich für ein Wahl-Abonnement entschei-
det, wählt drei verschiedene Veranstaltungen
aus dem gesamten Theater- und Konzertpro-
gramm und spart dabei zehn Prozent.

Diejenigen Besucher, die sich für sechs ver-
schiedene Veranstaltungen aus dem gesamten
Theater- und Konzertprogramm entscheiden,
sparen dabei 20 Prozent. Die Wahl-Abonne-
ments werden für die Spielzeit 2009/10 abge-

Freunde von Theater und Konzert dürfen sich über die Kultursaison im Bürger-
zentrum Waiblingen freuen. Und das Beste: sie können ihr Abo selbst gestalten –
auch jetzt noch, wenn die Saison schon läuft.

(schü) „Wir bleiben nur zwei Jahre, dann ge-
hen wir wieder nach Hause“ -– diesen Satz
hörte die kleine Nilgün immer wieder von ih-
ren Eltern, jahrelang. Irgendwann beschloss
sie, sich von den Eltern abzunabeln, in
Deutschland zu bleiben und sich in zwei Kul-
turen wohlzufühlen: „Die verschiedenen Reli-
gionen und Kulturen sind wie unterschiedli-
che Perlen. Man sucht sich die schönsten he-
raus und trägt sie wie eine wunderschöne Per-
lenkette“. Nilgün Tasman wurde 1968 in Istan-
bul geboren, Anfang 1969 war sie schon in
Göppingen – ihr Vater durfte als Gastarbeiter
nach Deutschland reisen, weil er gute Zähne
hatte. Das Mädchen erlernte den Beruf der Fri-
seuse und eröffnete nach der Meisterprüfung
ein eigenes Geschäft in Göppingen. Später stu-
dierte sie an einer privaten Schule Psychologie
und erarbeitete Coaching-Programme für Füh-
rungskräfte.

Von der in der Türkei lebenden Großmutter,
ihrer Babaane, lernt sie die Liebe zu Büchern.
Obwohl Analphabetin, kann diese sich mit ei-
nem Buch in der Hand in die Geschichten hi-
neinträumen. Die kleine Nilgün ist fest ent-
schlossen, so schnell wie möglich lesen und
schreiben zu lernen, um eigene Geschichten
festhalten zu können. Am Abend des 22. Sep-
tembers las Nilgün Tasman in der Stadtbüche-
rei nicht einfach nur aus ihrem Buch vor, sie er-
zählte die Geschichten und nahm die Zuhöre-
rinnen und (wenige) Zuhörer auf eine ganz
persönlich Weise mit auf eine Reise in die eige-
ne Vergangenheit. Sie schilderte, teils humorig
und lustig, teils wehmütig, das Aufeinander-
treffen zweier häufig sehr unterschiedlicher
Kulturen und Menschen.

Sie stellte rasch Kontakt zum Publikum her,
indem sie die Anwesenden direkt ansprach
und ihnen kleine Geheimnisse aus der Kind-
heit anvertraute: „Ich fand die Deutschen viel
hübscher als uns Türken. Sie hatten eine helle
Haut und waren so schön bunt auf dem Kopf –
blond, rot, brünett, braun, grau. Wir Türken
hatten alle immer nur dunkle Haare“. Ihr gefiel
auch die Kleidung der Deutschen besser. Nur
einmal im Jahr war es umgekehrt: Am Ende
des Ramadan, wenn alle sich auf das Zucker-
fest freuten, wurden auch die türkischen Kin-
der herausgeputzt, „und dann waren wir viel
schöner“, meinte Nilgün Tasman. Ein lebhaftes
Gespräch zwischen Nilgün Tasman und dem
interessiert fragenden Publikum beendete den
Abend. Seit einigen Jahren ist Nilgün Tasmans
Mutter wieder in der Türkei, der Vater ist in-
zwischen gestorben. Sie schwelgt in ihren Brie-
fen an die Tochter in Erinnerungen an
Deutschland. Vor allem trauert sie der schwä-
bischen Ordnung und Sauberkeit nach – ein
Gedanke, der Nilgün Tasman zu einem Thea-
terstück inspiriert hat und das im Januar in
Stuttgart Premiere hat: „Die Kehrwoche am
Bosporus“.

Freundschaft der Nationen

Deutsch träumen –
und türkisch aufwachen

Mehr Veranstaltungen der Reihe:
Russische und Griechische Abende
Zum 30. Mal laden der Ausländerrat und die
Stadt Waiblingen zur „Freundschaft der Natio-
nen“ ein. Die Veranstaltungsreihe geht noch
bis November. Ein Klavierabend mit Irina
Rasskasowa wartet auf Freunde russischer
Komponisten: am Donnerstag, 15. Oktober
2009, beginnt um 18 Uhr im Kameralamts-Kel-
ler in der Langen Straße das Konzert, bei dem
Werke von Iljitsch, Tschaikowski und Rachma-
ninow zu hören sind. Gedichte russicher Lyri-
kerinnen ergänzen das Angebot. Die Veran-
stalter, Frauen im Zentrum sowie die Kommu-
nale Integrationsförderung, reichen außerdem
kleine lukullische Spezialitäten. Der Eintritt
kostet fünf Euro. – Zu einem Griechischen
Abend lädt am Samstag, 17. Oktober, um 20
Uhr die Griechische Gemeinde Waiblingen
und Kernen in ihre Räume in der Winnender
Straße 5 am Kegelplatz ein. Gereicht werden
nicht nur landestypische Speisen, sondern es
wird auch griechische Musik und Folklore vor-
gestellt. Der Eintritt ist frei.

wie Eigenkompositionen im Geiste der Großen
der Rockmusik, deren Ursprung aus der Feder
Harrisons, Rissmanns oder Spätgens’ im Kon-
text mit den Rock- und Soulklassikern gar
nicht auffällt. Eintritt: 12 Euro, Tickets zu 12
Euro: Bei Bobby’s und in der Kulturbar Luna
im Schwanen.

Ein Fotobuch gestalten
Im Workshop „Ein Fotobuch selbst gestalten“
lernen die Teilnehmer am Freitag, 16. Oktober,
um 14.30 Uhr, wie man mit Digitalbildern,
Texten und grafischen Elementen am PC ein
selbst gestaltetes Buch entsteht. Jeder Teilneh-
mer arbeitet dabei an einem eigenen Gerät. An-
meldungen und Informationen bei Workshop-
leiter Thomas Renz unter � 07146 281313,
www.Fotobuch-Workshop.de.

„Bunt statt Braun“ – die Ausstellung
„ . . . von Lifestyle bis Hatecrime“ ist der Titel
der Ausstellung, die noch bis Mittwoch, 21.
Oktober, im Kulturhaus zu sehen ist. Die Aus-
stellung widmet sich der neuen Flut an Klei-
dungsstilen, Symbolen und Codes, derer sich
die Neonazis bedienen. Öffnungszeiten: mon-
tags bis freitags von 8.30 Uhr bis 15 Uhr und
von 18 Uhr bis 22 Uhr, samstags von 18 Uhr bis
22 Uhr, sonn- und feiertags geschlossen. Füh-
rungen können unter � 9205060 vereinbart
werden.

Karten
www.kulturhaus-schwanen.de (VVK)
� 07151 5001-155 (VVK). � 07151 920506-25
(Reservierungen). Restkarten an der Abend-
kasse.

„Tango Nocturno“
Ein theatralisches Tangoprogramm mit Musik,
Tanz und Text bietet „Tango Nocturno“ am
Freitag, 9. Oktober 2009, um 20.30 Uhr. Die
Aufführung gibt einen Einblick in die Welt des
Tangos. . Tanz: Renate Fischinger, Boris Rodri-
guez Hauck, Bandoneon: Elke Knötzele, Texte:
Boris Rodriguez Hauck. Dauer: etwa 1 Stunde,
danach Tangotanzfest mit Boris Rodriguez
Hauck, Geige, und Elke Knötzele, Bandoneon.
Eintritt: Vorverkauf 11 Euro, ermäßigt 8 Euro,
zuzüglich Gebühren, Abendkasse 15 Euro, er-
mäßigt 12 Euro. Informationen unter
www.tango-und-salsa-im-schwanen.de.

Bobby’s live im Schwanen: „Fat Harry“
„Fat Harry & the A-List und Guests“ kommen
am Samstag, 10. Oktober, um 20.30 Uhr in den
Schwanen. Konzerte mit Fat Harry sind stets
gleichzeitig Party und Konzert. Wer hören
will, der höre. Und wer tanzen will, der tanze.
Und wer nicht tanzen wollte, wird es dennoch
tun. Geboten werden keine Coversongs, son-
dern eigene Interpretationen von klassischen
Blues-, Rock-, Rock’n’Roll- oder Soul-Titeln so-
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gene Lebensweise für die Natur hat. Zwei er-
wachsene Sprecher führen im Gespräch durch
das Hörstück, einer der Sprecher ist ein sachli-
cher Typ, der sich gut auskennt und Informa-
tionen und Geschichten beisteuert, der andere
ist eher ein bisschen bequem, eben so ein typi-
scher Erwachsener, der lieber nichts verändern
will. Die Kinder diskutieren ihre Art zu leben
und testen im Internet, wie viele Planeten Erde
nötig wären, wenn alle Menschen auf die glei-
che Weise leben wollten. Die Sendung bringt
das Thema so anschaulich und konkret auf den
Punkt, dass die Kinder anschließend selbst da-
rüber nachdenken, wie sich ihre Ansprüche
auf die Umwelt auswirken und was passieren
würde, wenn die Konsumwünsche aller Men-
schen nach schnellen Autos, Urlaubsflügen in
die Sonne und riesigen Häusern wahr würden.
All das ganz ohne erhobenen Zeigefinger. Die
Sendung ist nicht nur für Kinder interessant,
sie kann auch leicht zu Diskussionen in der Fa-
milie anregen.

Diese gelungene Kombination aus anspre-
chender, altersgemäßer Gestaltung mit ab-
wechslungsreichen Dialogen von guten er-
wachsenen und kindlichen Sprechern, inhaltli-
cher Qualität und Vielfalt der radioeigenen Ge-
staltungsmittel, zeichnet „Zu große Füße für
einen kleinen Planeten“ besonders aus. Diese
Produktion ist somit ein würdiger Preisträger
des Waiblinger Kiebitz 2009.

Oberbürgermeister Andreas Hesky verleiht
den Preis am Sonntag, 11. Oktober 2009, im
Schlosskeller unter dem Rathaus. Das Eröff-
nungsfest wird vom Chor und der Rhythmus-
gruppe der Rinnenäckerschule unter der Lei-
tung von Daniela Perle und Juliane Neumann
gestaltet. Die Laudatio hält der vorige Preisträ-
ger und Jurymitglied, Günther Brinek, Heraus-
geber der Kinderzeitschrift „ich TU Was“.

Wie immer begleitet die Kiebitz-Preisverlei-
hung ein umfangreiches Veranstaltungspro-
gramm. Den Schwerpunkt bilden wieder Le-
sungen für die dritten und sechsten Klassen al-
ler Waiblinger Schulen mit zahlreichen be-
kannten Kinder- und Jugendbuchautoren und
-autorinnen. Das sind dieses Jahr: Manfred
Mai, Elisabeth Zöller, Ria Gersmeier, Regina
Rusch und Reiner Engelmann. Außerdem wer-
den schon seit Beginn des Monats zahlreiche
Veranstaltungen angeboten, die in der Rubrik
der Stadtbücherei Waiblingen aufgeführt sind.

wurde am 16. März 2008 bundesweit gesendet.
Dieses 20-minütige Kinderfeature erklärt sehr
anschaulich, was der „ökologische Fußab-
druck“ eines Menschen bedeutet. Dieses Ge-
dankenmodell ist auch vielen Erwachsenen
unbekannt und beschreibt, welche Folgen der
Lebensstil einer Person oder Familie in der Na-
tur hinterlässt. Die Autorin Antonia Rötger hat
gemeinsam mit Kindern herausgefunden, was
der ökologische Fußabdruck aussagt. Das Fea-
ture begleitet die Kinder, während sie immer
mehr begreifen, welche Auswirkungen ihre ei-

Kinder- und Jugendmedienpreis der Stadt Waiblingen wird wieder verliehen

Der „Kiebitz“ fliegt diesmal zum „Kakadu“

2009 wird der Waiblinger Kinder- und Jugend-
medienpreis zum Thema Natur- und Umwelt-
schutz, gestiftet von der Kulturstiftung des
Ehepaars Villinger, bereits zum fünften Mal
vergeben. Nach einem Kinderbuch, nach einer
CD-ROM, einer Homepage und einer Kinder-
zeitschrift wird dieses Mal eine Radioproduk-
tion für Kinder von sechs bis 13 Jahren be-
dacht. Das Preisgeld in Höhe von 3 000 Euro
geht an das Deutschlandradio, Redaktion Ka-
kadu, für das Kinderfeature: „Zu große Füße
für einen kleinen Planeten“. Das Manuskript
stammt von Antonia Rötger.

Die Jury setzt sich aus dem Herausgeber der
Kinder-Umweltzeitschrift „ich TU WAS“ und
dem Preisträger des vorherigen „Kiebitzes“,
Günther Brinek, zusammen; außerdem aus der
Redakteurin der „Waiblinger Kreiszeitung“
Dr. Pia Eckstein; der Waiblinger Schülerin an
der Staufer-Realschule Georgia-Rafaela Hatzi-
avramidou und der Professorin am Institut für
angewandte Kinder-Medienforschung der
Hochschule der Medien Stuttgart, Susanne
Krüger.

„Zu große Füße für einen kleinen Planeten“

Der Waiblinger Kinder- und Jugendmedienpreis „Kiebitz“ zum Thema Natur-
und Umweltschutz wird am Sonntag, 11. Oktober, um 11 Uhr im Schlosskeller un-
ter dem Rathaus verliehen. Er geht 2009 an die Hörfunkproduktion „Zu große
Füße für einen kleinen Planeten“des Deutschlandradios, Kinderredaktion „Kaka-
du“; das Manuskript stammt von Antonia Rötger. Oberbürgermeister Hesky wird
den „Kiebitz“ überreichen; der Preisträger des Jahres 2008, Günther Brinek, He-
rausgeber der Kinderzeitschrift „ich TU WAS!“ hält die Laudatio. Der Chor der
Rinnenäckerschule begleitet die Preisverleihung musikalisch.

Flüsse leuchten zur „Blauen Stunde“ am Freitag, 16. Oktober 2009, von 18.33 Uhr bis 19.04 Uhr

Ein Netz voll Lichter auf und über der Rems

Die Menschen der Städte bilden auf diese Wei-
se ein großes „Lichternetz“, das über die ganze
Region strahlt. In Waiblingen soll mit Hilfe
von Kindergärten, Schulen, Vereinen, Kultur-
einrichtungen, Kirchen, Betrieben und sonsti-
gen Gruppierungen die Stadt und die Rems
mit zuvor gestalteten und mitgebrachten
Leuchtkörpern zum Strahlen gebracht werden

Der traditionelle Laternenumzug beginnt
am Freitag, 16. Oktober, um 18.15 Uhr auf dem
Postplatz und zieht durch die Kurze Straße,
über den Marktplatz, durch die Lange Straße,
die Mittlere Sackgasse (Hochzeitsgasse) zum
Galerieplatz, wo alle Beteiligten zur „Blauen
Stunde“ am Ufer der Rems mit den mitge-
brachten Leuchtkörpern, dem Salier-Percussi-
on-Ensemble, Feuerjongleuren und ihren La-
ternen das „Lichternetz“ bilden. Anschließend
führt der Umzug durch die Weingärtner Vor-
stadt zum Beinsteiner Torturm, wo jedes Kind
traditionell einen „Bubenschenkel“ erhält. Den
Abschluss bildet das große Feuerwerk auf der
Brühlwiese beim Bürgerzentrum.

Nachbarkommunen zu Gast
Waiblingen erwartet an diesem Abend auch
Gäste auch den Nachbarkommunen Winnen-
den und Fellbach an den Remsterrassen. Win-
nenden beteiligt sich mit leuchtenden
Schwimmobjekten, die von Teilnehmern der
Kunstschule Winnenden gestaltet wurden.
Etwa 100 Fellbacher Bürgerinnen und Bürger
kommen mit einem Shuttlebus zur „Blauen
Stunde“ an die Rems und ergänzen die beson-
dere Atmosphäre mit Lampions. Anschließend
an das „Lichternetz“ schauen sich alle Teilneh-
mer gemeinsam das Feuerwerk auf der Brühl-
wiese an.

„Landschaft mit Rems“ im Kameralamt
Was in der Galerie im Kameralamt mit der Ar-
beit von Jürgen Palmer seinen Auftakt nahm,
soll dort auch sein Ende finden: obwohl die
Ausstellung offiziell am 20. September ge-
schlossen wurde, kann dem Hörstück „Land-
schaft mit Rems“ noch einmal aus Anlass des
“Lichternetzes“ am Freitag, 16. Oktober, von
14 Uhr bis 19 Uhr im Kameralamt gelauscht
werden. Die KulturRegion Stuttgart hatte es

der Lichternetz-Orte in der Region. Die Aus-
wahl wird von einer fachkundigen Jury getrof-
fen und ist nicht anfechtbar. Die Teilnehmer
senden ihre Fotos per E-Mail (max. zwei Bilder
à 2MB im Format JPEG) an fotowettbe-
werb@kulturregion-stuttgart.de oder per Post
(max. zwei KB-Dias, Abzüge 18x24 oder Da-
ten-CD mit max. zwei Bildern) an KulturRegi-
on Stuttgart, Am Hauptbahnhof 7, 70173 Stutt-
gart. Durch die Einsendung erklären sie sich
mit den Teilnahmebedingungen einverstan-
den, die unter www.kulturregion-stuttgart.de
einsehen bzw. herunterladen können. Einge-
sandte Bilder oder Datenträger werden nicht
zurückgeschickt. Einsendeschluss ist der 31.
Oktober 2009.

Auskunft gibt die städtische Abteilung Kul-
tur, � 07151 2001-22; Informationen sind auch
im Internet unter www.kulturregion-stutt-
gart.de zu finden.

Busabfahrtszeiten fürs Laternenfest
Die Kinder mit Laterne aus den Stadtteilen
Rinnenäcker und Korber Höhe sowie den Ort-
schaften Beinstein, Bittenfeld, Hegnach, Ho-
henacker und Neustadt werden kostenlos mit
Omnibussen der Firmen Omnibus Dannen-
mann, Omnibus-Verkehr Ruoff (OVR) und
Ludwigsburger Verkehrslinien (LVL) an fol-
genden Stellen abgeholt und zurückgefahren:
OVR und LVL:
• 17.48 Uhr – Danziger Platz zur Stadtmitte
(Linie 207)
• 20.18 Uhr – Bürgerzentrum zum Danziger
Platz (Linie 207), Bus fährt bis Danziger Platz
(Haltestelle Bürgerzentrumsseite)
• 17.48 Uhr – Korber Höhe (Bajastraße) zur
Stadtmitte (Linie 207)
• 19.59 Uhr – Bürgerzentrum zur Korber
Höhe (Linie 207), Haltestelle Hallenbadseite
• 17.50 Uhr – Korb (Seeplatz) zur Stadtmitte
(Linie 209)
• 19.59 Uhr – Bürgerzentrum nach Korb (Linie
209), Haltestelle Hallenbadseite
• 17:45 Uhr – Hegnach (Rathaus) zur Fron-
ackerstraße (Linie 431)
• 20.08 Uhr –Bürgerzentrum nach Hegnach
(Linie 431), Haltestelle Bürgerzentrumsseite
Dannenmann:
• Linie 201: Bittenfeld (Rathaus), 17.38 Uhr;
Hohenacker (Ortsmitte), 17.45 Uhr; Neustadt
(Rathaus), 17.52 Uhr; alle zur Stadtmitte – Lini-
enbusse eventuell verstärkt mit Zusatzbussen.
Die Rückfahrt ist um 20 Uhr ab Bürgerzen-
trum-Remsbrücke.

• Linie 202/204: 17.35 Uhr, Beinstein-Rat-
haus nach Bürgerzentrum-Remsbrücke; 20.28
Uhr, Bürgerzentrum (Hallenbad) nach Bein-
stein-Rathaus.

sich mit dem Projekt „Die Wasser des Ne-
ckar´“, das am 14. Juni mit der Ausstellung
„Landschaft mit Rems“ in der Galerie im Ka-
meralamt eröffnet worden war, zur Aufgabe
gemacht, den Neckar und seine Nebenflüsse
als zentrale Lebensadern in der Region Stutt-
gart mit Leben zu füllen, sinnlich erfahrbar zu
machen und die Menschen an den Flüssen zu
verbinden. – Eintritt frei.

Fotowettbewerb
Niemand kann beim Lichternetz überall dabei
sein, niemand kann alles erleben. Die Besucher
werden deshalb aufgerufen, ihre Fotos vom
Lichternetz aus ihrer Stadt einzusenden. Da-
mit wird die „Blaue Stunde“ am 16. Oktober
dokumentiert und stimmungsvolle, seltsame,
lustige oder einfach schöne Momente werden
festgehalten. Die besten Fotos werden auf der
Website der KulturRegion Stuttgart veröffent-
licht. Die Fotografen der fünf schönsten Bilder
gewinnen außerdem eine „Kiste mit Schätzen“

Das 43. Laternenfest wird in diesem Jahr nicht wie gewohnt an einem Samstag
veranstaltet, sondern am Freitag, 16. Oktober 2009, gemeinsam mit dem „Lich-
ternetz“ der KulturRegion Stuttgart, das gleichzeitig Höhepunkt und Abschluss
des Projekts „Die Wasser des Neckar’“ ist. Einwohner aus 27 Städten und Ge-
meinden der Region treffen sich an den Remsufern oder in Ufernähe ihrer Stadt
und lassen die Nebenflüsse des Neckars zur „Blauen Stunde“ von 18.33 Uhr bis
19.04 Uhr in einem besonderen Licht erscheinen. Dabei ist von der mitgebrach-
ten Fackel über schwimmende Leuchtkörper im Wasser bis zur aufwändigen
Lichtinszenierung alles möglich.

Spannende Ge-
schichten rund um
die Indianer stehen
in der Reihe: „Ohren
auf, wir lesen vor!“
am Dienstag, 20. Ok-
tober 2009, um 16
Uhr auf dem Pro-

gramm für Kinder im Alter zwischen fünf Jah-
ren und acht Jahren. Die Veranstaltungen dau-
ern etwa 45 Minuten, Eintritt frei, kostenlose
Karten gibt es in der Stadtbücherei.

Waiblingen leuchtet!
Die Möglichkeit zum Ausleihen und zum In-
formieren fast rund um die Uhr, von 10 Uhr bis
24 Uhr, steht den Gästen in der Stadtbücherei
am Freitag, 9. Oktober, offen, wenn es wieder
heißt: „Waiblingen leuchtet!“ Ob zur Ausleihe
oder zur Rückgabe – der gewohnte Service er-
wartet die Nutzer an diesem Tag. Von 18 Uhr
an ist außerdem die Sektbar geöffnet, um 20
Uhr gibt es unter dem Motto: „Get shorties“
Kurzgeschichten der regionalen Literatursze-
ne. Der Eintritt zu den Veranstaltungen ist frei.

Christoph experimentiert
Große und Kleine kennen den Christoph aus
dem Fernsehen und wissen, dass er gern expe-
rimentiert. Am Montag, 12. Oktober, kommt
Christoph um 16 Uhr nach Waiblingen in den
Schlosskeller unter dem Rathaus und zeigt
Kindern von fünf Jahren an und auch den Er-
wachsenen ungefährliche Experimente, die
man oft mit einfachsten Mitteln zuhause aus-
probieren kann. Das macht nicht nur Spaß,
sondern macht Jung und Alt auch noch klüger.
Der Eintritt kostet drei Euro. – Die Veranstal-
tung gehört zum Programm des „Kiebitz“,
dem Waiblinger Kinder- und Jugendmedien-
preis, der am Tag zuvor verliehen wird.

Neuer Kinderkrimi: „Der Orgelspieler“
Der Waiblinger Autor Peter Kundmüller und
die Ilustratorin Gisela Pfohl stellen am Don-
nergtag, 15. Oktober, Kinder von acht Jahren
an und Erwachsenen ihren neuen Band „Der
Orgelspieler“ mit einer spannenden Geschich-
te rings um Greta und Christiane vor. Wieder
ermitteln die beiden jungen Detektivinnen mit
Unterstützung ihres Hundes Ferrari mitten in
Waiblingen; die Michaelskirche sorgt als Tat-
ort dieses dritten Kinderkrimis für fesselnde
Unterhaltung. Der Eintritt ist frei.

In englischer Sprache:
„Twentieth Century Shot Stories“
Eine Sammlung von „Short Stories“ bietet die
Basis der Veranstaltung in englischer Sprache
am Dienstag, 20. Oktober, um 18.30 Uhr mit
Thilo Keyser. Nach einer Textbetrachtung und
deren literarischer Einordnung nähern sich die
Teilnehmer den Hintergründen an, um eine
Kontaktaufnahme zur allgemein menschlichen
Erlebniswelt zu beleuchten. Gebühr: vier Euro,
Anmeldung unter � 0711 46974170 oder in der
Stadtbücherei notwendig.

Öffnungszeiten
sämtlicher Büchereien
In den Herbstferien ist die Stadtbücherei zu
den üblichen Zeiten geöffnet. Die Ortsbüche-
reien sind in den Herbstferien von Dienstag,
27. Oktober, bis Montag, 2. November, ge-
schlossen. Die üblichen Zeiten:
• Stadtbücherei in der Alten Karolingerschu-
le: dienstags, mittwochs und freitags von 10
Uhr bis 18 Uhr, donnerstags von 10 Uhr bis 19
Uhr, samstags von 10 Uhr bis 13 Uhr.
Ortsbüchereien:
• Beinstein, dienstags von 16 Uhr bis 19 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr;
• Bittenfeld, dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr;
• Hegnach, dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr;
• Hohenacker, mittwochs von 15 Uhr bis 18
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr;
• Neustadt, mittwochs von 16 Uhr bis 19 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 19 Uhr.

In der Stadtbücherei

Lesen und
experimentieren

Frankfurter Buchmesse von 14. bis 18. Oktober

Gesucht: „bester deutscher Roman“

Sibylle Berg: „Der Mann schläft“. Hanser, 2009.
308 S. Nach kurzlebigen Beziehungen zu jün-
geren Männern lernt die Ich-Erzählerin einen
Mann kennen, mit dem sie sich vorstellen kann
zu leben. Während einer Reise verschwindet er
plötzlich auf einer chinesischen Insel.

Mirko Bonné: „Wie wir verschwinden“.
Schöffling, 2009. 336 S. Raymond erhält einen
Brief von seinem todkranken Jugendfreund
Maurice. Er denkt zurück an das französische
Dorf, in dem beide ihre Jugend verbrachten, in
dem Albert Camus am 4. Januar 1960 bei einem
Autounfall ums Leben kam und an die Freund-
schaft mit Maurice, die dort zu Ende ging.

Thomas Glavinic: „Das Leben der Wün-
sche“. Hanser, 2009. 200 S. Ein Unbekannter
macht Jonas ein unfassbares Angebot: „Ich er-
fülle dir drei Wünsche.“ Weiß der Unbekannte
mehr über dessen Wünsche, als er selbst? Eines
Tages liegt Jonas Ehefrau tot in der Badewan-
ne.

Wolf Haas: „Der Brenner und der liebe
Gott“. Hoffmann und Campe, 2009. 200 S. Der
Brenner, Expolizist und Exdetektiv, hat end-
lich einen guten Job gefunden. Noch nie im Le-
ben hat er sich so wohlgefühlt. Aber es wäre

nicht der Brenner, wenn es lange dauern wür-
de, bis wieder etwas passiert. So sorgt eine Ta-
fel Schokolade für eine Kettenreaktion, an de-
ren Ende sieben Begräbnisse stehen.

Anna Katharina Hahn: „Kürzere Tage“.
Suhrkamp, 2009. 223 S. Oberflächlich betrach-
tet ist die Constantinstraße in Stuttgart ein gut-
bürgerliches Viertel. Doch die heile Welt hat
Risse: Waldorf-Mutter Judith ist tablettensüch-
tig, Karrierefrau Leonie plagen Schuldgefühle
und Marco, der Halbstarke aus der Nachbar-
schaft, ist eine tickende Zeitbombe.

Herta Müller: „Atemschaukel“. München:
Hanser, 2009. 299 S. In dem Erinnerungsroman
wird von der Deportation eines rumäniendeut-
schen Burschen 1945 in ein sowjetisches Ar-
beitslager und von Hungerqualen, Terror und
Schufterei erzählt und den schlimmen Folgen
für sein ganzes Leben.

Kathrin Schmidt: „Du stirbst nicht“. Kiepen-
heuer & Witsch, 2009. 347 S. Helene ist nach ei-
nem Anschlag nur knapp dem Tod entronnen.
Langsam und begleitet von vielen Rückschlä-
gen findet sie über die Stück für Stück wieder-
kehrenden Erinnerungen den Weg zurück ins
Leben.

Der Börsenverein des deutschen Buchhandels zeichnet jährlich den besten Ro-
man in deutscher Sprache aus. Der Deutsche Buchpreis 2009 wird während der
Frankfurter Buchmesse vergeben, die 2009 von 14. bis 18. Oktober veranstaltet
wird. Die Stadtbücherei Waiblingen stellt einige der ausgewählten Titel vor:

Im Marienheim

Kultur unter der Pergola
„Kultur unter der Per-
gola“ im Sinnesgarten
des Altenzentrums Ma-
rienheim, Am Kätzen-
bach 50, lädt bis Ende
Oktober freitags- oder
samstagnachmittags
um 15.30 Uhr zu Ange-

boten rund um die Musik ein. Beim Herbst-
konzert mit „Gitarren und Perkussion“ spielen
am Samstag, 10. Oktober, Schüler unter der
Leitung von Juliane Neumann. Am Freitag, 16.
Oktober, erklingt von der Musikschule Unte-
res Remstal „Cello mit Herz“ unter der Leitung
von Ines Tone. Der Eintritt ist jeweils frei.

In den Herbstferien:
Ab in den Dschungel!
Bei der „Safari durch den Remstaldschungel“,
welche die Abteilung Kinder- und Jugendför-
derung der Stadt Waiblingen in den Herbstferi-
en anbietet, können Mädchen und Bugen eine
Safari besonderer Art kennenlernen. Es geht
um Kreativität, Umweltbewusstsein, Teamgeist
– und natürlich auch um ganz viel Spaß. Das
ausführliche Programm ist jetzt an allen Waib-
linger Schulen verteilt und auch im Rathaus und
bei der Touristinformation erhältlich, in der
Stadtbücherei und in der Marktgasse 1. Karten
für die Kindertheater-Vorstellungen „Die Reise
des kleinen Samens“ am Samstag, 24. Oktober,
im Kulturhaus Schwanen und „Der blaue Kris-
tall“ am Donnerstag, 29. Oktober, im Kameral-
amts-Keller sind im Vorverkauf bei den im Pro-
spekt genannten Stellen erhältlich und sollte
wegen der begrenzten Teilnehmerzahl genutzt
werden. Für das Kinderkino „Amy und die
Wildgänse“, das am Freitag, 6. November, im
„Traumpalast“ in der Bahnhofstraße gezeigt
wird, ist eine Reservierung unter � 959280
möglich; für die Erlebnisfreizeit „SOS – ver-
schollen im Dschungel“, die von Mittwoch, 28.,
bis Freitag, 30. Oktober, für Jungen veranstal-
tet wird, ist eine Anmeldung bei der Familien-
bildungsstätte unter � 15162 erforderlich. Zu
Ausflügen und Workshops sollten Kinder spä-
testens drei Tage vorher telefonisch angemel-
det werden. Das Programm ist auch im Internet
unter www.waiblingen.de zu finden.

„Denn er hat seine
Engel gesandt“
heißt es am Sonn-
tag, 11. Oktober
2009, um 19 Uhr in
der Waiblinger Mi-
chaelskirche: dann
erklingen Hymnen
der Gregorianik,
Psalmvertonungen
und Werke von Hil-
degard von Bingen.
Es musiziert das
Ensemble Cosme-
din aus Stuttgart,
Stephanie Haas
(Gesang und Rezi-
tation) und Chris-
toph Haas (Lang-

halslaute, Psalter, Glocken, Percussion).
Seit einigen Jahren gestaltet das Musi-
kerpaar Haas berückend meditative,
musikalisch dichte Konzerte, deren
Kern Stücke aus der originären, mittel-
alterlichen liturgischen Musik bilden.
Stephanie Haas singt Hymnen und An-
tiphone aus dem 7. bis 12. Jahrhundert,
unter anderem von Hrabanus Maurus
oder Hildegard von Bingen. Christoph
Haas begleitet sie auf so wundersam
anmutenden Instrumenten wie dem
Streichpsalter, der Rubeba, der Tambu-
ra, auf Röhrenglocken, einem Tintinna-
bula oder auf Rahmentrommeln. Er ist
ein Meister des klassischen und kreati-
ven Schlagwerks und bringt sich zu-
dem auch mit Solostücken ein – eine be-
hutsame Annäherung der Gregorianik
an die rhythmische Improvisation.
Das Ensemble Cosmedin zählt zu den
profiliertesten Ensembles für Sakrale
Musik des Mittelalters und der Gegen-
wart. Konzerte gab es schon in den Ka-
thedralen von Chartres und Vézelay,
im Kölner Dom, im Dom zu Mainz und
Trier, in der Aachener Pfalzkapelle, in
St. Michael (Hildesheim), im Ulmer
Münster, in Mailand, Straßburg, Paris
und Berlin. Einladungen zu Festivals
(Voix et Route Romane, Hildegard-
Herbst Bingen, Nibelungen-Festspiele
Worms, Days of Milko Kelemen Kroa-
tien, CD-Einspielungen, TV- und Rund-
funk-Sendungen werben für die Musi-
ker. Die Konzerte laden dazu ein, die
meditative Schönheit und Spiritualität
Alter Musik neu zu entdecken.
Der Eintritt kostet acht Euro, für Schü-
ler und Studenten fünf Euro; Karten
gibt es an der Abendkasse.

In der Michaelskirche

„Denn er hat
seine Engel gesandt“

75 Jahre Heimatverein
– aktiv wie nie zuvor
Der Heimatverein Waiblingen begeht
im Jahr 2009 sein 75-Jahr-Jubiläum und
gehört damit zu den ältesten Vereinen
der Stadt, ist die älteste Verbindung auf
kulturellem Gebiet. Bei einem Gala-
abend im Waiblinger Schlosskeller am
Samstag, 3. Oktober, zeigte der Verein,
der sein Wirken der Stadt- und Kultur-
geschichte verschrieben hat, dass er
auch mit einem dreiviertel Jahrhundert
aktiv ist. Ob es nun beim Neidköpfe-
Quiz darum ging, Wissen unter Beweis
zu stellen; oder darum, Sketchen, wel-
che die vom Verein angebotenen Stadt-
führungen durch die humoristische Bril-
le betrachteten, zu folgen oder in die
schwungvollen Skiffle-Musik einzustim-
men – der Heimatverein beweist mit sei-
nem in- und externen Programm Zeit-
geist und Schwung. Foto: Heimatverein
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Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Do, 8.10. Evangelisches Kreisbildungswerk
Rems-Murr. „Der Alltag einer diako-

nischen Einrichtung“ kann im Berufsbildungswerk
Waiblingen erlebt werden, Infos unter � 6042940.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Schweige-
meditation um 18 Uhr in der Michaelskirche.
Jahrgang 1939. Treffen um 19.30 Uhr im Hotel Koch,
Bahnhofstraße 81.

Fr, 9.10. Evangelisches Kreisbildungswerk.
„Orte der Diakonie in Waiblingen einst

und jetzt, ein diakonischer Spaziergang“ von 15 Uhr
bis 17 Uhr mit Dekan Eberhard Gröner, Pfarrer Mat-
thias Wagner und Ulrich Schlumberger, Treffpunkt
Michaelskirche. Infos unter � 6042940.
Evangelische Gesamtkirchengemeinde. Martin-Lu-
ther-Haus: „Die Entdeckung des schöpferischen Wor-
tes“, Vortrag mit Prof. Dr. Siegfried Zimmer um 19.30
Uhr.
FSV. In der Fußball Bezirksliga Herren: FSV Waiblin-
gen I gegen TSV Schwaikheim I, Beginn 19.30 Uhr,
Sportpark Oberer Ring.

Sa,10.10. FSV. Beim Jugendfußball im Sport-
park Oberer Ring: E1 – FSV Waiblin-

gen gegen Rommelshausen, Beginn 12.45 Uhr. D1 –
FSV Waiblingen gegen TSV Schmiden, Beginn 14 Uhr.
C2  – FSV Waiblingen gegen SV Winnenden, Beginn
15.15 Uhr. C3 – FSV Waiblingen gegen SV Breunings-
weiler 2, Beginn 16.30 Uhr.

So, 11.10. Theater unterm Regenbogen. Lan-
ge Straße 32, � 905539. „Der

Froschkönig oder Der eiserne Heinrich“ steht um 15
Uhr auf dem Programm.

Initiativkreis „Aktion saubere Stadt“ trifft sich zu ei-
ner Sitzung um 17 Uhr im Marktdreieck, Zimmer 121.

*
Rheuma-Liga. Trocken-Gymnastik freitags zwischen
14.30 Uhr und 17.30 Uhr im Rot-Kreuz-Haus, Anton-
Schmidt-Straße 1; die nächsten Termine: 9. und 16. Ok-
tober. – Fibromyalgie- und Trocken-Gymnastik mitt-
wochs zwischen 16.30 Uhr und 17.30 Uhr im Rot-
Kreuz-Haus; derzeit keine Termine. – Wasser-Gym-
nastik im Bädle in Strümpfelbach, Kirschblütenweg 8,
dienstags von 14.30 Uhr bis 15.30 Uhr; derzeit keine
Termine. – Osteoporose-Gymnastik in der Bäder-Ab-
teilung des Kreiskrankenhauses (� 5006-1080) mitt-
wochs zwischen 16.45 Uhr und 18.15 Uhr; nächste Ter-
mine am 14. und 21. Oktober. – Informationen zur
Rheuma-Liga unter � 59107.
DRK, Ortsverein. Gedächtnistraining montags von
11 Uhr an im Konfirmanden-Raum der Martin-Lu-
ther-Gemeinde. – Osteoporose-Gymnastik dienstags
von 8.30 Uhr an bzw. von 9.30 Uhr an im Rot-Kreuz-
Haus, Anton-Schmidt-Straße 1. – Seniorenprogramm
„Tanzen macht Freude“: dienstags von 14.30 Uhr an
im Feuerwehrhaus in Waiblingen und donnerstags
um 9.30 Uhr im DRK-Haus in der Anton-Schmidt-
Straße. Informationen unter � 587782. – Bedingt
durch die Bauarbeiten im Hallenbad Waiblingen trifft
sich die Freitags-Wasser-Gymnastikgruppe vorüber-
gehend donnerstagsum 8.20 Uhr im Hallenbad Neu-
stadt, Einlass von 8 Uhr an. Neueinsteiger sind will-
kommen, Informationen unter � 31240, E-Mail: ur-
sel.hauser@-online.de.
DLRG. Wegen der Sanierungsarbeiten im Hallenbad
Waiblingen werden einige Schwimmkurse für Kinder
auf Januar 2010 verschoben. Aktuelle Informationen
gibt es unter www.waiblingen.dlrg.de.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag; an-
geboten werden auch Gebärdenkurse; im Internet un-
ter www.fische-waiblingen.de Termine, Ausflüge,
Referate, Wanderungen oder Feiern.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinderhos-
pizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und trau-
ernde Kinder sowie deren Familien, � 9591950.
Katholische Erwachsenenbildung Rems-Murr. Das
Halbjahresprogramm ist erschienen. Es enthält bis
zum Januar zahlreiche Vorträge, Reisen, Gespräche,
Seminare, Fortbildungsmöglichkeiten und Freizeitan-
gebote. Es ist unter � 9596721 und unter E-Mail: in-
fo@keb-rems-murr.de erhältlich.
Waldorfkindergarten und Wiegestube „Spatzen-
nest“. Im Kurs „bewegen-spielen-singen“ für Kinder
im Alter von neun Monaten bis drei Jahren und deren
Begleitung, donnerstags um 9.30 Uhr gibt es noch frei
Plätze, Gebühr 95 Euro. Informationen unter� 22569.
E-Mail: waldorfkindergarten-spatzennest@web.de.

Vesperwoche“ in der Kleinen Gartenstraße 11.
Abendliches Vesper um 18.30 Uhr. Um 19.30 Uhr ein
kurzer Vortrag zum Thema „Immer wieder Paulus“
von Pastor Matthias Kapp. Interviewgäste sind an den
verschiedenen Abenden anwesend.
Hegnacher Feuerwehr. Kirbe im Feuerwehrhaus um
20 Uhr mit „Flash Over Party“, Bar und Live-DJ.

Sa, 17.10. Theater unterm Regenbogen. Lan-
ge Straße 32, � 905539. „Vamo-

nos!“, Gefährlich-verdächtige Revolution! Che, Kuba,
Fidel und Co stehen um 20 Uhr auf demm Programm.
Kindergarten Taubenstraße. Kinderkleider- und
Spielzeugbasar gemeinsam mit der Spielgruppe
Glückskäfer in der Gemeindehalle in Neustadt von 10
Uhr bis 12 Uhr. Kaffee und Kuchen wird angeboten.
Hegnacher Feuerwehr. Schauübung der Jugendfeu-
erwehr Waiblingen um 15 Uhr während der Kirbe.
Anschließend Festbeginn mit musikalischer Unterhal-
tung von 20 Uhr an mit „Time 4 Music“.
Verband der Heimkehrer. Einladung zum gemütli-
chen Filmnachmittag um 15 Uhr, Saal der Heilig-
Geist-Kirche, Rinnennäcker.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.
Zweistündige Abendwanderung durch die Weinber-
ge mit Panoramaaussicht zu Vesper und Viertele. Bus-
abfahrt um 16 Uhr am Beinsteiner Rathaus. Anmel-
dung unter � 61632.
Evangelische Gesamtkirchengemeinde. „Eine Welt
eine Hoffnung“: Afrikanische Tänze und Musik mit
einer Musikgruppe aus Tansania werden im Jakob-
Andreä-Haus um 19 Uhr geboten.

So,18.10. Naturschutzbund. „Herbstwande-
rung im Donaumoos an der Brenz-

mündung“. Treffpunkt um 7 Uhr auf dem Parkplatz
am Remstalgymnasium in Endersbach mit Privat-
Pkw. Rückkehr gegen 20 Uhr.
Theater unterm Regenbogen. Lange Straße 32, �
905539. „Der Froschkönig oder Der eiserne Heinrich“
steht um 15 Uhr auf dem Programm.
Hegnacher Feuerwehr. Dritter Hegnacher Feuer-
wehrlauf unter dem Motto „Fit For Firefighting“. Be-
ginn um 10.30 Uhr , Anmeldung von 9.30 Uhr bis 10.20
Uhr am Eingang des Feuerwehrhauses oder per E-
mail an hegnach.feuerwehrlauf@arcor.de. Startge-
bühr zwei Euro.
Hegnacher Feuerwehr. Kirbe-Frühschoppen mit dem
Spielmannszug Waiblingen von 11 Uhr an. Kaffee und
Kuchen am Nachmittag.
Evangelisch-Methodistiche Kirche. „14. Hegnacher
Versperwoche“ feiert Abschluss mit einem Gottes-
dienst um 17 Uhr in der Evangelisch-Methodistischen
Kirche, Kleinen Gartenstraße 11.

Di, 20.10. Kompetenz-Agentur Rems-Murr.
Offene Sprechstunde für Jugendli-

che und junge Erwachsene, die auf dem Weg ins Be-
rufsleben Unterstützung benötigen von 15 Uhr bis 17
Uhr, Mittlere Sackgasse 11, � 5029060.

Mi, 21.10. Jahrgang 1926/27. Treffen um 12
Uhr zum gemeinsamen Mittages-

sen im Hotel Koch, Bahnhofstraße 81.

Evangelische Kirchengemeinde Korber Höhe. Ge-
meindefest im Ökumenischen Haus der Begegnung
unter dem Motto: „Von Mensch zu Mensch eine Brü-
cke bauen“, Beginn um 10 Uhr mit einem Gottes-
dienst, anschließend Kaffee, Mittagessen, Neuer Wein
und Zwiebelkuchen sowie Programm. – Besuch des
Bismarckturms und des Theodor-Heuss-Museums in
Stuttgart. Treffpunkt um 13.15 Uhr am Bahnhof Waib-
lingen. – „Musik der Stille und Texte der Mystik“ mit
dem Ensemble Cosmedin in der Michaelskirche um 19
Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.
Wanderung um den Federsee, dazu Fahrt mit dem
Sonderbus um 8 Uhr ab Beinsteiner Rathaus. Muse-
umsbesuch und Einkehr in Bad Buchau geplant. An-
meldung unter � 21458 (abends von 18 Uhr an).
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Tageswanderung auf den Reutlinger Achalm. Ein acht
Kilometer Marsch durch die historische Reutlinger
Stadt bis auf die Achalm mit späterer Einkehr in den
„Landgasthof Wolf“. Treffpunkt um 8.30 Uhr am
Bahnhof Neustadt-Hohenacker. Infos unter � 23443.

Mo, 12.10. Verband der Heimkehrer. Die
„Montagslerchen“ treffen sich zum

Singen und Proben um 14 Uhr im Jakob-Andrä-Haus.
FSV. Beim Jugendfußball im Sportpark Oberer Ring:
B1 – FSV Waiblingen gegen Schornbach 1, Beginn 10.30
Uhr.
Evangelisch-Methodistische Kirche. „14. Hegnacher
Vesperwoche“ in der Kleinen Gartenstraße 11.
Abendliches Vesper um 18.30 Uhr. Um 19.30 Uhr ein
kurzer Vortrag zum Thema „Immer wieder Paulus“
von Pastor Matthias Kapp. Interviewgäste sind an den
verschiedenen Abenden anwesend.
Katholische Erwachsenenbildung Rems-Murr. Be-
ginn eines vierteiligen Kurses „Seelenbilder – bewegte
und bewegende Botschaften für Frauen von heute“
(19.30 Uhr bis 21 Uhr in Schorndorf-Schornbach, weite-
re Termine: 12., 19. Oktober und 9.,16. November). An-
meldung und Infos, � 9596721, E-Mail an info@keb-
rems-murr.de.

Di, 13.10. Briefmarkensammler-Verein. Die
Sammler treffen sich um 18.30 Uhr

im „Staufer-Kastell“ auf der Korber Höhe zu Informa-
tionen und zum Tausch.
Katholische Kirchengemeinde St. Maria. Vortrag
über die Notfallseelsorge um 19.30 Uhr im Gemeinde-
saal der Katholischen Kirche St.Maria, Adlerstraße 1.
Kompetenz-Agentur Rems-Murr. Offene Sprech-
stunde für Jugendliche und junge Erwachsene, die auf
dem Weg ins Berufsleben Unterstützung benötigen
von 15 Uhr bis 17 Uhr, Mittlere Sackgasse 11, �
5029060.
Evangelische Gesamtkirchengemeinde. Bibelkreis
um 19.30 Uhr im Jakob-Andrä-Haus. Basteltreff um
19.30 Uhr im Martin-Luther-Haus.
Evangelisch-Methodistische Kirche. „14. Hegnacher
Vesperwoche“ in der Kleinen Gartenstraße 11.
Abendliches Vesper um 18.30 Uhr. Um 19.30 Uhr ein
kurzer Vortrag zum Thema „Immer wieder Paulus“
von Pastor Matthias Kapp. Interviewgäste sind an den

verschiedenen Abenden anwesend.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.
Treffen der Singgruppe im Feuerwehrhaus Beinstein
um 19 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Zweistündige Nachmittagswandertour von Kottweil
bis Mannshaupten. Treffpunkt um 14 Uhr am Park-
platz Apotheke in Hohenacker mit privatem PKW. In-
fos unter � 72770

Mi, 14.10. Schwäbischer Albverein Waiblin-
gen, Ortsgruppe Waiblingen.

Zweistündige Seniorenwanderung durch Schnait und
auf dem Skulpturenwanderweg entlang der Weinber-
ge, danach gemütliches Einkehren. Treffpunkt um 13
Uhr am Busbahnhof Waiblingen. Fahrpreis 9,70 Euro.
Evangelische Gesamtkirchengemeinde. Kinderbi-
belwoche Team-Treffen im Martin-Luther-Haus um
19.30 Uhr. – Gesprächerunde KH: „Wir tanzen unser
Leben“ um 20 Uhr im Haus der Begegung.
Evangelisch-Methodistische Kirche. „14. Hegnacher
Vesperwoche“ in der Kleinen Gartenstraße 11.
Abendliches Vesper um 18.30 Uhr. Um 19.30 Uhr ein
kurzer Vortrag zum Thema „Immer wieder Paulus“
von Pastor Matthias Kapp. Interviewgäste sind an den
verschiedenen Abenden anwesend.

Do, 15.10. Landeskirchliche Gemeinschaft.
Fuggerstraße 45, � 9650965. Bibli-

scher Unterricht für Erwachsene mit dem Thema „Se-
gen gemeinsamen Hörens“ um 19.30 Uhr.
Katholische Kirchengemeinde St. Antonius. Aus-
flug mit dem Schnellbus zum „Blühenden Barock“
und zur weltgrößten Kürbisausstellung nach Lud-
wigsburg. Treffpunkt am Bahnhof Waiblingen, Kiosk,
um 13.30 Uhr. Anmeldung unter � 15253.
Evangelische Gesamtkirchengemeinde. Senioren-
treff um 14.30 Uhr im Martin-Luther-Haus. – „Ge-
meinschaft erfahren – eingeladen an Gottes Tisch“ mit
Pfarrerin Dorothee Eisrich um 15 Uhr im Nonnen-
kirchlein. – Schweigemeditation um 18 Uhr in der Mi-
chaelskirche. – Sitzung des Kirchengemeinderats um
19.30 Uhr im Martin-Luther-Haus sowie im Haus der
Begegnung Korber Höhe.
Liga der Freien Wohlfahrtspflege und Forum Arbeit
und Gesellschaft. Armutskonferenz von 16 Uhr bis
18.30 Uhr in der Evangelisch-Methodistischen Chris-
tuskirche, Blumenstraße 25. Veranstaltung zum lan-
desweiten Aktionstag „Arm trotz Arbeit“ mit Impul-
sen und Informationen auch zur Situation im Rems-
Murr-Kreis.
Evangelisch-Methodistische Kirche. „14. Hegnacher
Vesperwoche“ in der Kleinen Gartenstraße 11.
Abendliches Vesper um 18.30 Uhr. Um 19.30 Uhr ein
kurzer Vortrag zum Thema „Immer wieder Paulus“
von Pastor Matthias Kapp. Interviewgäste sind an den
verschiedenen Abenden anwesend.

Fr, 16.10. Theater unterm Regenbogen. Lange
Straße 32, � 905539. „Vamonos!“, ge-

fährlich-verdächtige Revolution! Che, Kuba, Fidel
und Co stehen um 20 Uhr auf dem Programm.
Evangelisch-Methodistische Kirche. „14. Hegnacher

Albrecht Pfister – Talstraße 28, � 9454043, E-Mail in-
fo@albrechtpfister.de, Internet www.glasstudio.info.
Malerei, Glasmalerei, Glasobjekte.
Jan F. Welker – Hintere Gasse 6, � 923664, E-Mail
welker@atelier-welker.de, Internet www.atelier-wel-
ker.de. Öffnungszeiten: dienstags, donnerstags, frei-
tags von 10 Uhr bis 17 Uhr, mittwochs (mit Mal-
abend) und samstags von 14 Uhr bis 21 Uhr. Telefoni-
sche Anmeldung empfohlen.
Museum der Stadt Waiblingen – Weingärtner Vor-
stadt 20. Bis zum Umzug der Museumsverwaltung in
die „neue Häckermühle“, ist das Museum der Stadt
geschlossen.
Hochwachtturm – Der Turm ist samstags und sonn-
tags in der Zeit von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr zugäng-
lich, bei Bedarf auch an anderen Wochentagen. In die-
sen Fällen kann der Schlüssel gegen ein Pfand in der
Tourist-Info (� 5001-155, Scheuerngasse 4) abgeholt
werden (montags bis freitags von 9 Uhr bis 18 Uhr,
samstags von 9 Uhr bis 13 Uhr). – Zeichnungen zu
Achim von Arnims historischem Roman „Die Kro-
nenwächter“ von Gerhard van der Grinten können zu
diesen Zeiten besichtigt werden. Ebenso die Ausstel-
lung zum „Staufer-Mythos“ sowie die Achim-von-
Arnim-Stube, die im Gedenken an den Verfasser des
in Waiblingen spielenden Romans eingerichtet wur-
de. Besichtigung auch nach Vereinbarung unter �
18037.
„Csávolyer Heimatstuben im Beinsteiner Torturm“
– Winnender Straße. Das Museum ist jeweils am ers-
ten Sonntag im Monat von 14 Uhr bis 16 Uhr geöffnet.
Nach Terminabsprache unter � 73987 (Georg Müller,
1. Vorsitzender des Csávolyer Heimatvereins) sind
für Gruppen Führungen auch zu anderen Zeiten
möglich.
„Schaufenster Bad Neustädtle“ – Badstraße 98. Aus-
stellungs-Pavillon der Firma Stihl. Derzeit ist die Aus-
stellung „Rems zwischen Wasen und Neustadt, eine
Flusslandschaft im Wandel“ zu sehen.

Ausstellungen, Galerien

Galerie Stihl Waiblingen – Weingärtner Vorstadt 12.
Die Galerie wird derzeit auf die nächste Ausstellung
vorbereitet und ist bis Donnerstag, 12. November, ge-
schlossen. Die Vernissage zu „Faszination Architek-
turzeichnungen. Räume und Träume“ ist am Freitag,
13. November, um 20 Uhr; anschließend ist die Aus-
stellung bis 7. Februar 2010 wie folgt zu sehen: Öff-
nungszeiten: Freitag, Samstag und Sonntag von 11
Uhr bis 19 Uhr, Donnerstag 11 Uhr bis 20 Uhr. –
Kunstvermittlung, Führungen und Veranstaltungen:
montags bis donnerstags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr,
� 5001-180, Fax 5001-400, E-Mail: kunstvermitt-
lung@waiblingen.de. – Das Café „disegno“ in der
neuen „Häckermühle“ neben der Galerie ist diens-
tags, mittwochs, donnerstags und sonntags von 10
Uhr bis 24 Uhr geöffnet, freitags und samstags von 10
Uhr bis 1 Uhr, montags ist Ruhetag.
Galerie im Kameralamt – Lange Straße 40. In Verbin-
dung mit der Ausstellung „Kunst = Leben“ von John
Cage, die in der Galerie Stihl Waiblingen zu sehen-
war, stellt Jürgen Palmer seine „Landschaften der
Rems“ in Form von Klanginstallationen noch an fol-
genden Terminen vor: Freitag, 9. Oktober, von 17 Uhr
bis 22 Uhr und am Freitag, 16. Oktober, von 14 Uhr bis
19 Uhr.
Atelier Gali – Kurze Straße 43. „Von Kisten und Do-
sen“, Objektmalereifotografie von Renate Busse und
Hardy Zürn bis 25. Oktober, um 13 Uhr. Am Freitag,
9. Oktober, gibt es von 18 Uhr bis 24 Uhr eine Überra-
schungsperformance, die Künstler sind anwesend.
Öffnungszeiten: donnerstags und freitags von 16 Uhr
bis 19 Uhr, samstags zwischen 11 Uhr und 14 Uhr.
Kulturhaus Schwanen – Winnender Straße 4. In der
Reihe „Bunt statt Braun“ ist von Mittwoch, 7. Okto-
ber, bis Mittwoch, 21. Oktober, die Ausstellung „Von
Lifestyle bis Hatecrime“ zu sehen. Die Öffnungszei-
ten: montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 15 Uhr und
von 18 Uhr bis 22 Uhr, samstags zwischen 18 Uhr und
22 Uhr, sonn- und feiertags geschöossen. Führungen
können unter � 9205060 gebucht werden.

Familien-Bildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus, Karl-
straße 10. Anmeldungen sind
per Post möglich, per Fax unter
563294, per E-Mail an info@fbs-
waiblingen.de, über die Home-
page www.fbs-waiblingen.de,

telefonisch unter � 51583 oder 51678. Öffnungszei-
ten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr sowie
montags und donnerstags von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr. – „Senioren betreuen Kinder“, dienstags und
freitags von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr kümmern sich Se-
niorinnen und Senioren in den Räumen der fbs um
Kinder von drei Jahren an. Informationen in der Ge-
schäftsstelle. – „Versteckte Fallen im Internet“ am
Donnerstag, 8. Oktober, um 20 Uhr. – „Aquarellma-
len für Anfänger und Fortgeschrittene“ mit Kinder-
betreuung freitags von 9. Oktober an um 9.30 Uhr. –
„Capoeira, Kampf, Tanz, Akrobatik“ am Samstag,
10., und am Sonntag, 11. Oktober jeweils von 15.30
Uhr bis 17.30 Uhr. – „Schmuck aus Filz und Perlen“
am Samstag, 10. Oktober, von 14 Uhr an. – „ ,Oma!’
schreit der Frieder!“, Lesung und Mitmachtheater für
Kinder von drei Jahren an am Sonntag, 11. Oktober,
von 15 Uhr bis 15.40 Uhr. – „Wege durch den Behör-
dendschungel“, Hilfe für junge Familien am Montag,
12. Oktober, von 19.30 Uhr bis 21 Uhr. – „Tausend-
füßler“, Bewegung, Spiel und Spaß für Kinder von-
anderthalb Jahren an mit ihren Eltern, von Dienstag,
13. Oktober, bis 26. Januar, dienstags von 16 Uhr bis
17.30 Uhr; Kinder von zwei Jahren an mit ihren Eltern
von Mittwoch, 14. Oktober, bis 27. Januar, mittwochs
um 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr. – „Tanzen, Tanzen, Tan-
zen“ für Frauen in jedem Alter am Donnerstag, 15.
Oktober, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr. – „Schneckenge-
häuse aus Ton“, Freitag, 16. Oktober, von 19 Uhr bis
21.30 Uhr und Samstag, 17. Oktober, von 10 Uhr bis
17 Uhr. „Kunst trifft Genuss – Handgegossene Pra-
linen“ am Freitag, 16. Oktober, von 17.30 Uhr bis 22
Uhr. – „Säuglingspflege“ am Samstag, 17. Oktober,
von 9.30 Uhr bis 17 Uhr. – „Gemeinsam im Hochseil-
garten“, Outdoortraining für Paare am Sonntag, 18.
Oktober, von 13 Uhr bis 17 Uhr, Hochseilgarten Fell-
bach, Stadiongelände Schmiden. – „Wir filzen Re-
genbogenschnecken“ für Erwachsene mit Kindern
von drei bis sieben Jahren am Mittwoch, 21. Oktober,
von 15.30 Uhr bis 17.45 Uhr. – „Fleischlos glücklich“
am Mittwoch, 21. Oktober, von 18.30 Uhr bis 22 Uhr.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte erreichbar unter �
51568, Fax 51696. E-Mail: martin.friedrich@waiblin-
gen.de. Im Internet: www.forummitte.waiblingen.de
oder www.fm.waiblingen.de. Cafeteria: Öffnungs-
zeiten montags bis freitags von 11 Uhr bis 17 Uhr;
samstags, sonntags und feiertags geschlossen. Mit-
tagstisch montags bis freitags von 12 Uhr bis 13 Uhr,
nach Voranmeldung, Auswahl aus zwei Gerichten.
Angebote: von Montag bis Freitag Gedächtnistrai-
ning, Gymnastik, Betreuungsgruppe für Demenz-
kranke, Holzwerkstatt, „Bewegung zur Musik“, Grie-
chische Frauengruppe, Kreativwerkstatt und Thea-
tergruppe, Aquarellmalen, Yoga-Angebot sowie In-
ternet-, Video- oder Schachgruppe. Die Gruppe der
Aphasie-Betroffenen kommt einmal im Monat zu-
sammen. Die „Dienstagsgruppe“ trifft sich einmal im
Monat um 19 Uhr zur Diskussion aktueller gesell-
schaftlicher Fragen. Mehr Informationen unter
� 51568.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteilbüro“ mit offe-
ner Sprechstunde rund um das soziale Leben mit An-
geboten zur Unterstützung und Integration immer
mittwochs von 10 Uhr bis 12 Uhr und donnerstags
von 16 Uhr bis 18 Uhr, � 205339-11, E-Mail: ute.or-
tolf@waiblingen.de. „Stadtteiltreff“: erreichbar wie
das Büro. Kinder- und Jugendtreff: Hannelore Glaser,
� 205339-13. Tägliche Angebote: Montag: Internatio-
nale Mutter-Kind-Gruppe um 10 Uhr; „Handarbeiten
und Basteln“ um 15 Uhr; „Singkreis Korber Höhe“
um 18 Uhr. – Dienstag: „Internationale Mutter-Kind-
Gruppe“ um 10 Uhr; „Treff türkische Frauengruppe“
um 14 Uhr; „Deutsch- und Konversationskurs“ um
18.30 Uhr. Mittwoch: Nordic-Walking um 9 Uhr;
Gymnastik um 9.30 Uhr. Donnerstag: Deutschkurs
mit Kinderbetreuung um 9 Uhr. Freitag: Mittagstisch
um 12 Uhr, Anmeldung dazu bis Mittwoch, 12 Uhr.
Angebot für Erwachsene: Am Donnerstag, 15. Okto-
ber, um 17 Uhr „Besennachmittag“; es wird zu neuem
Wein, Salz- und Zwiebelkuchen eingeladen; bitte an-
melden. Angebote für Kinder: Die Einrichtung ist
montags bis freitags für Kinder von sechs bis zwölf
Jahren zwischen 14 Uhr und 18 Uhr geöffnet. Mon-
tags ist Kochtag, dienstags wird von 16 Uhr bis 17.30
Uhr in der Salier-Sporthalle geturnt. Freitag, 9. Okto-
ber: Quiznachmittag. Montag, 12. Oktober: Kürbis-
suppe kochen. Dienstag, 13. Oktober: Ausflug zum
Spielmobil Neustadt. Mittwoch, 14. Oktober: Basteln.
Donnerstag, 15. Oktober: Holzwerkstatt. Freitag, 16.
Oktober: Ausflug in das Hallenbad Fellbach.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Karlstraße 10. Aus-
künfte und Anmeldung unter
� 958800 sowie � 994031. Fax
9588013. E-Mail: info@vhs-un-
teres-remstal.de. Internet, On-
line-Buchung: www.vhs-unte-

res-remstal.de, Menüpunkt „Programm“. Das neue
Programm ist erschienen. Übliche Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr, montags
bis mittwochs von 15 Uhr bis 17 Uhr, donnerstags von
16 Uhr bis 18 Uhr. – Aktuelles Kursprogramm: „Na-
mibia – Wundervolles Land im Süden Afrikas I“,
Dienstag, 13. Oktober, von 20 Uhr bis 21.30 Uhr, Schil-
lerschule Bittenfeld. „Time is money“, Dienstag, 13.
Oktober, von 18 Uhr bis 22 Uhr. „Microsoft Office XP
– Einsatz im Büroalltag“, Mittwoch, 14. Oktober, von
18 Uhr bis 21.15 Uhr. „Asiatische Gemüse – Schwer-
punkt Indien“, Donnerstag, 15. Oktober, von 18.30
Uhr bis 20.30 Uhr, Schillerschule Bittenfeld. „Aqua-
rellmalen für Anfänger/-innen und Fortgeschritte-
ne“, donnerstags von 15. Oktober bis 19. November,
von 18.15 Uhr bis 20.30 Uhr, Burgschule Hegnach.
„Word 2007 (EDCL)“, freitags von 19. Oktober bis 6.
November, von 14 Uhr bis 21 Uhr. „Afrikanisches
Trommeln mit der Djembe für Anfänger/-innen“,
Freitag, 16. Oktober, von 19.30 Uhr bis 22 Uhr und
Samstag, 17. Oktober, von 14 Uhr bis 16.30 Uhr, Burg-
schule Hegnach. „Professionell präsentiert mit
Power Point 2003“, am Samstag, 17., und Sonntag, 18.
Oktober, jeweils von 9 Uhr bis 16 Uhr.

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Servicezentrum in
der Zwerchgasse 3/
1 (Herzogscheuer).
Im Internet:

www.vdk.de/ov-waiblingen/, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Beratungszeiten in der Geschäftsstelle
sind am 1. und 3. Montag im Monat von 14 Uhr bis 16
Uhr, � 562875. Die Beratung ist auch für Nichtmit-
glieder kostenlos, Schwerpunkte sind Fragen zur
Schwerbehinderung, Patientenberatung, Soziales
und Informationen zu den Angeboten des Ortsver-
bands. Aktuelles: VdK-Stand auf dem Martinimarkt
am Sonntag, 8. November, von 10.30 Uhr an. – Café-
Stammtisch – Gemütliches Beisammensein im Café
Kauffmann, Lange Straße 27.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: � 1653548, Fax
1653552. Kontaktzeit: montags von 8 Uhr bis 10 Uhr
und mittwochs zwischen 13 Uhr und 15 Uhr im Big-
Kontur. Offene Sporttreffs – Walking: montags um 8
Uhr, Start an der Rinnenäckerschule. – Nordic-Wal-
king: montags um 9 Uhr, Start vor dem BIG-Kontur;
freitags um 18 Uhr, Start am Schüttelgraben an der
Unterführung B14/B29; sonntags um 9 Uhr, Start vor
dem Wasserturm. – Jogging: dienstags um 19 Uhr vor
dem Wasserturm. – Qi Gong: mittwochs um 7.45 Uhr
auf dem Rinnenäcker-Spielplatz, bei schlechtem Wet-
ter im UG des Gebäudes Danziger Platz 13. – Volley-
balltreff: freitags um 18 Uhr auf dem Rinnenäcker-
Spielplatz. Angebote mit „Vital-Coin“: Im Gebäude
Danziger Platz 13 gibt es Sportangebote für Erwach-
sene. Teilnahme mit dem zuvor erworbenen „Vital-
Coin“; er ist während der Vital-Kontaktzeit oder in
der Engel-Apotheke erhältlich. Aktuell: montags von
10 Uhr an Feldenkrais; donnerstags um 9 Uhr Rü-
ckengymnastik, um 10 Uhr Internationale Tänze,
Bauch-Beine-Rücken um 18.30 Uhr, Badminton um 19
Uhr; freitags um 10 Uhr Frauengymnastik, um 20 Uhr
Linientänze. – Sport, Spiel und Spaß: freitags von 15
Uhr bis 17 Uhr für Kinder von sechs Jahren an auf
dem Rinnenäcker-Spielplatz; mittwochs von 15 Uhr
an auf dem Spielplatz in der Stuttgarter Straße. – Stra-
ßensport: Sporttreff für Jugendliche von 14 Jahren an
mittwochs von 17 Uhr an auf dem Bolzplatz in der
Mayenner Straße.

„Frauen im Zentrum – FraZ“,
Hahnsche  Mühle,  Bürgermüh-
lenweg 11, � 15050, E-Mail:  fraz-
waiblingen@gmx.de. Informatio-
nen gibt es bei Christina Greiner,
� 561005, und  Claudia Kramer-
Neudorfer, � 54806. – Stamm-
tisch zum Kontakte knüpfen und

zum Austausch am Dienstag, 13. Oktober, um 19 Uhr.
– Russische Musik und Frauenlyrik am Donnerstag,
15. Oktober um 18 Uhr, Kameralamts-Keller, Lange
Straße 40. Pianistin Irina Rasskasowa spielt Werke
von Tschaikowsky, Ljadow und Rachmaniow. Tina
Greiner liest Gedichte von Anna Achmatowa. Eintritt
fünf Euro.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21; Internet:
www.musikschule-
unteres-remstal.de.
Informationen und
Anmeldungen zu al-
len Kursen im Sekre-

tariat unter � 07151 15611 oder 15654, Fax 562315
oder per E-Mail: info@musikschule-unteres-rems-
tal.de. – „Jazz für Kinder“ beim Kinderkonzert am
Sonntag, 11. Oktober, um 15 Uhr im Stiftskeller in
Beutelsbach. Die Geheimsprache der Jazz-Musiker
wird dann erklärt, wenn die Zuschauer in die unter-
haltsame Welt des Jazz‘ eingeführt werden. Eintritt:
Kinder frei, Erwachsene vier Euro.

Das „Juze Beinstein“ ist für Jugendliche wie folgt ge-
öffnet: montags Teenieclub für Zehn- bis 13-jährige
von 14 Uhr bis 18 Uhr; dienstags, mittwochs, don-
nerstags und freitags sind die Jugendlichen von 17
Uhr bis 21 zu Gast.
Das „JuCa15“ in Waiblingen Süd, Stuttgarter Straße
15, 1. Stock, � 982089, lädt junge Menschen zwischen
zehn Jahren und 18 Jahren zum Plaudern, Musikhö-
ren, zu Brettspielen, Billard oder Tischkicker ein. Die
Öffnungszeiten: montags, dienstags, donnerstags
und freitags von 17 Uhr bis 21 Uhr.

Jugendtreffs

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14,
� 07151 5001-660,
Fax -663, E-Mail:
kunstschule@waib-
lingen.de, im Inter-

net: www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten montags
bis freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr (oder auf dem Anruf-
Beantworter eine Nachricht hinterlassen). – Kosten-
freie Schnuppertermine können in den Klassen für
Kinder, Jugendliche und Erwachsene vereinbart wer-
den. – Die Vielfalt des Aquarellierens: Jugendliche
und Erwachsene können die Auseinandersetzung mit
Themen wie Landschaften, Stillleben oder experi-
menteller Malerei erlernen und erproben verschiede-
ne Gestaltungsmöglichkeiten der Aquarelltechnik.
Bildbesprechungen sind ebenso Bestandteil des Kur-
ses wie die Einführung in wichtige Grundlagen aus
den Gebieten Komposition, Farbenlehre oder Bildauf-
bau. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. An acht
Abenden findet der Kurs vom 3. November an diens-
tags von 20 Uhr bis 22 Uhr statt (Gebühren incl. Ma-
terial 85 Euro). – In Kooperation mit dem Stadt-Senio-
renrat wird ein weiterer Workshop „Aquarellmalen“
an sechs Vormittagen immer montags von 10 Uhr bis
12 Uhr angeboten. Kursbeginn ist der 12. Oktober.
Gebühren incl. Material 65 Euro. – Tonobjekte,
Rauchbrand, Raku: Jugendliche und Erwachsene
werden in die Aufbau- und Plattentechnik freier Ge-
fäßformen und Plastiken eingeführt. Vorkenntnisse
werden ausgebaut und vertieft. An neun Vormitta-
gen findet der Kurs immer dienstags von 8.30 Uhr bis
12 Uhr statt. Kursbeginn ist der 20. Oktober. Gebüh-
ren incl. Material und Brand 140 Euro. – Aktuell:
„Feuerwerk über der Stadt“ heißt das Angebot für
Kinder zwischen sechs Jahren und acht Jahren am
Freitag, 9. Oktober, von 15.30 Uhr bis 17 Uhr. Leuch-
tende Lichterbänder und Sternenkleckse werden zu
einem bunten Feuerwerk über der dunklen Stadt. Ge-
bühr incl. Material elf Euro.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-

ler.de oder m.denzel@villa-roller.de. Die „Villa“ bie-
tet Folgendes: „Teenieclub“ für Zehn- bis 13-jährige
dienstags von 14 Uhr bis 19 Uhr und donnerstags von
14 Uhr bis 19 Uhr. Am 8. Oktober wird das „Superta-
lent“ gesucht und am 13. Oktober werden Schoko-
früchte gemacht, am 15. Oktober Gel-Kerzen selber
gestaltet. „Mädchentreff“ für Zehn- bis 18-jährige
freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr. Am 9. Oktober werden
Obstkuchen gebacken und am 16. Oktober Gel-Ker-
zen selber gestaltet. „Jugendcafé“ für Jugendliche
von 14 Jahren an montags von 17 Uhr bis 21 Uhr und
mittwochs von 17 Uhr bis 22 Uhr, freitags von 18.30
Uhr bis 22 Uhr. „Los kochos“, im Oktober gibt es Sup-
penvariationen. – An jedem zweiten Freitag im Mo-
nat wird in der BBW-Halle von 19 Uhr bis 21 Uhr Fuß-
ball gespielt, aktuell: 9. Oktober. „Der andere Don-
nerstag“ für Jugendliche von 14 Jahren an von 18.30
Uhr bis 22 Uhr. Am 8. Oktober spielen„Tools and To-
matoes“ schnellen melodischen Gitarren-Rock. Am
15. Oktober gastieren „Roll on the Holidays“ mit fri-
schem energischem Funpunk und emotionalem Pop-
punk– „Reggae-Café“: Am ersten und dritten Sonn-
tag im Monat von 17 Uhr bis 23 Uhr.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, � 07151 1653-551, -
554, -549, Fax 07151 1653-
552, E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Zu folgen-
den Veranstaltungen

und Angeboten lädt die Bürger-Interessen-Gemein-
schaft ein: Kontaktzeit mit Internet am Donnerstag,
15. Oktober, von 10 Uhr bis 12 Uhr. Spielenachmittag
für Kinder von sechs Jahren am Donnerstag, 15. Ok-
tober, um 15 Uhr. Sprechstunde Bürgernetz am Mon-
tag, 19. Oktober, von 10 Uhr bis 12 Uhr, � 1653549,
Anrufbeantworter ist geschaltet. Strickteria am Mon-
tag, 19. Oktober, um 14 Uhr. Café International für
Frauen am Dienstag, 13. und 20. Oktober, um 10.30
Uhr. – Sonntagscafé am Sonntag, 11. Oktober, um 14
Uhr. – Rollatorcafé am Montag, 12. Oktober, um 15
Uhr – Spielend ins Alter, Brett- und Kartenspiele für
Ältere am Mittwoch, 21. Oktober, um 15 Uhr


